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Die weibliche Hörgeräte-Akustik

weil Frauen 
besondere 
Hörgeräte
brauchen

...

Können Hörgeräte männlich sein? Und brauchen Frauen deshalb 
besondere Hörgeräte? Ja, denn viele Funktionen von Hörgeräten 
wurden auf der Basis von Messwerten des männlichen Gehörs 
entwickelt. mona&lisa bietet deshalb eine spezielle Auswahl 
von Hörgeräten an, die das weibliche Gehör am besten unter-
stützen können.
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Unter den Eichen 97 · Eing. Drakestr.
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12203 Berlin Lichterfelde-West
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Car-Service-
Zehlendorf.de

Kfz-Meisterwerkstatt
Kleinmachnower Weg 3

14165 Berlin
030-815 62 43

- Spezialisiert auf US-Fahr-
zeuge der letzten 20 Jahre

- Typenoffene 
Meisterwerkstatt

- Große Hebebühne: 
Reparaturen 

von Transportern und 
Wohnmobilen möglich

- Modernste Hard- und 
Software zur Fehleranalyse 

vorhanden

www.car-service-zehlendorf.de

Ihre Kfz-Werkstatt im Süden Zehlendorfs

Die Freiheit zu reisen ... RREEIISSEEMMOOBBIILLCCEENNTTEERR

BB

EERRLLIINN--BBRRAANNDDEENNBBUURRGG  GGMM
BB

HH

CC  &&  HH

Ihr neuer 
Wohnmobil-Spezialist 

Beratung - Neuwagenverkauf  
Werkstatt - Service - Zubehör

Kleinmachnower Weg 1
14165 Berlin-Zehlendorf
Tel. 030 69 200 465
Mo-Fr 9 bis 16 Uhr und nach Vereinbarungwww.womo-bb.de

Vertragshändler

Lichterfelde-West darf sich ab sofort über 
einen neuen hochwertigen Schokola-
den- und Pralinen-Nahversorger freuen. 
Das Berliner Traditions-
unternehmen Sawade 
hat in der Drakestraße 
sein achtes Ladenge-
schäft eröffnet. Seit dem 
5. Dezember lassen sich 
vor Ort feine hausgemachte Pralinen von 
höchster Qualität einkaufen. Die Aus-
wahl ist groß: Es darf genascht werden!

Ladislaus Maximilianus Ziemkiewicz war 
es, der 1880 "Unter den Linden" ein Ge-
schäft für handgemachte Pralinen, Konfekt 
und Bonbons eröffnet hat. Schnell avan-
cierte er zum königlichen Hoflieferanten 
von Prinz Georg von Preußen und Groß-
herzog von Sachsen-Weimar-Eisenach. Als 
"Pralinenmanufaktur Sawade" hat das Un-
ternehmen die Jahre überstanden. Noch 
heute werden im Familienunternehmen 
die Pralinen in Handarbeit selbstgemacht.

Melanie und Benno Hübel haben die 
Manufaktur vor zehn Jahren übernom-
men, sie verjüngt und zeitgemäß neu auf-
gestellt. So schaut Sawade weiterhin mit 
einem fröhlich-verschmitzten Naschgesicht 
in eine schokoladenreiche Zukunft. 

Das neue Ladengeschäft in Lichterfel-
de-West ist das achte, das zum Unterneh-
men gehört. Melanie Hübel: "Wir haben 
schon eine ganze Weile nach einem pas-
senden Geschäft in Zehlendorf-Mitte oder 
in Lichterfelde-West gesucht. Es sollte nicht 
zu groß sein und möglichst in einer beleb-
ten Fußgängerzone liegen. In der Drake-
straße sind wir nun fündig geworden. Am 
gleichen Standort konnte man vorher ein 
Fachgeschäft für Strümpfe finden."

Im neuen Sawade-Geschäft gibt es 
viele Geschenkpackungen mit fertig ab-
gepackten Pralinen, aber auch eine große 
Theke, an der sich die kleinen Leckereien 
unverpackt hinter Glas zeigen. Hier kann 
man ganz nach Appetit und eigener Vor-
liebe bestellen. Wie wäre es mit Edelmar-
zipan, Blätterkrokant, Mandel-Nougat oder 
Pistazien-Marzipan? Vielleicht sollte man 

auch die Königin-Luise-Praline probieren. 
Unter einer Schokoladenschicht verbergen 
sich hier akribisch aufgeschichtetes Blätter-

krokant, Nuss-Nougat, 
Mandel-Nougat, Rum-
Sahne-Trüffel und Edel-
marzipan.

Melanie Hübel: "Zu 
unserem Kernsortiment 

gehören etwa 60 Pralinensorten, hinzu 
kommt das saisonale Angebot. Bei den 
alkoholisierten Pralinen gehört die Wal-
nuss auf Weinbrandmarzipan zu den Best-
sellern, bei den Pralinen ohne Alkohol das 
Nussbitternougat und der hausgemachte 
Blätterkrokant, der bei der Produktion noch 
wie früher von Hand eingeschlagen wird. 
Ich selbst mag unseren Pistazien-Nougat 
am liebsten. Wir bemerken einen deut-
lichen Trend: Die Kunden legen wieder 
großen Wert auf Qualität. Wir kaufen nur 
die allerbesten Zutaten ein, benutzen kein 
Palmöl und verzichten auf Konservierungs-
stoffe. Unsere Pralinen werden täglich neu 
produziert. Sie sollten nach dem Kauf in 
etwa acht Wochen verzehrt werden. Aber 
natürlich überstehen die Pralinen meist 
keine Woche, bevor sie genussvoll verputzt 
werden. In meinen Augen sind Pralinen ein 
kleines Fest für die Sinne."

Der typische Kunde kauft etwa ein 
Dutzend Pralinen, gern ein bis zwei Mal 
in der Woche - für die eigene kulinarische 
Aufwertung des Alltags. Melanie Hübel: 
"Natürlich lassen sich bei uns auch süße 
Geschenke für Jubiläen, Geburtstage und 
Weihnachtsgrüße einkaufen. Hier bieten 
wir extra Sawade-Schachteln an, die Berli-
ner Sehenswürdigkeiten zeigen - sie sind 
auch ein tolles Mitbringsel aus Berlin." 

Über den neuen Standort freut sich die 
Chefin sehr: "Hier haben wir eine optimale 
Kiezlage. Wir hoffen, dass wir hier vor Ort 
schnell viele Stammkunden für unsere 
handgemachten Pralinen begeistern kön-
nen." (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Sawade Berlin Lichterfelde-West, 
Drakestraße 46, 12205 Berlin, Tel.: 030-
430060, www.sawade.berlin

Praline gefällig?
Neueröffnung: Sawade

Seite 3 - Lichterfelde-West
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Sawade eröffnet 
8. Ladengeschäft in 
Lichterfelde-West!



Alles funkelt
Christmas Garden 2023/24

Seite 4 - Botanischer Garten

Im Winter gibt es im Botanischen Garten 
deutlich weniger Grün zu sehen als im 
Sommer. Da ist es doch eine wirklich 
famose Idee, das weit-
läufige Gelände in der 
kalten Jahreszeit ganz 
neu zu nutzen. Auch in 
diesem Jahr wurde des-
wegen ein Rundweg 
festlich illuminiert und mit vie-
len tollen Lichtinstallationen 
aufgewertet. Ein abendli-
cher Spaziergang durch den 
"Christmas Garden" wird so 
zu einem romantischen Au-
genöffner - Mistelzweig und 
rote Herzchen inklusive.

Der Botanische Garten entwickelt im Win-
ter und erst recht zwischen den Jahren 
eine ganz eigene Anziehungskraft. Denn 
für einige Wochen leuchten in den Abend-
stunden plötzlich tausende bunter Lichter 
auf und breiten so einen ganz besonderen 
Glanz über Büsche und Bäume aus. Da 
macht es viel Freude, auch in der kalten 
Jahreszeit gemütlich durch die botani-
schen Anlagen zu flanieren.

Auch in diesem Jahr verwandelt sich 
der Botanische Garden wieder in den 
Christmas Garden (www.christmas-garden.
de/berlin) - und zwar vom 17. November 
2023 bis zum 14. Januar 2024. Nur zu 
Weihnachten und an Silvester bleiben die 
Tore verschlossen. Wichtig für Besucher ist, 
dass die online erworbenen Eintrittskarten 
immer an ein halbstündiges Zeitfenster ge-
koppelt sind. Man muss sich innerhalb die-
ses Zeitfensters am Eingang melden, darf 
dann aber natürlich so viel Zeit im Christ-

mas Garden verbringen, wie man möchte. 
Die Vorgehensweise ist nur dafür da, um 
den Besucherstrom geschickt zu lenken. 

Schließlich möchte man 
vor den einzelnen Licht-
attraktionen ja nicht 
Schlange stehen.

Zum feierlichen 
"Lights on!" kam es am 

17. November um 19 Uhr. Seit-
dem glimmen bestimmt hun-

derttausend kleine Lichter im 
Botanischen Garten. Sie sind 
alle rechts und links von ei-
nem Rundgang zu bestaunen, 

der die Besucher über einen 
vorgegebenen Weg von etwa 

zwei Kilometern Länge führt. Wer ge-
mütlich schlendert und hier und dort auch 
einmal an einem Glühweinstand oder am 
Bratwurstgrill verweilt, braucht etwa ein bis 
zwei Stunden, um das gesamte Lichteran-
gebot zu sichten. 

Ein erstes Highlight im Blickfeld der 
Besucher ist sicherlich das Kuppeldach 
vom Großen Tropenhaus. Hier schaltet ein 
Computer unzählige Lichtpunkte ein, die 
synchron zu einer extra für diese Show 
komponierten Musik aufleuchten - und 
sogar eine Geschichte erzählen. Plötzlich 
sausen Sternschnuppen über das Dach, 
sind kosmische Himmelsbilder zu sehen 
oder zeigen sich andere Motive, denen 
man mit einem heißen Punsch in der Hand 
lange zusehen kann. Auch der Italienische 
Garten gleich gegenüber vom Tropenhaus 
ist so oppulent illuminiert wie noch nie 
zuvor. Viele Besucher nutzen die Gelegen-
heit, um hier winterliche Selfies zu schie-
ßen, die sich im WhatsApp-Status oder auf 

Zwei Kilometer langer 
Rundweg mit 30 

Lichtinstallationen!

ANZEIGE



      Ballett • Jazz • Hip Hop • Pilates

seit        1976

Ballettschulen 
Hans Vogl
Ausbildungsstätte für Bühnentanz

•	Kindertanz
 ab 3 Jahren

•	Kinderballett
 ab 5 Jahren

•	Kinderjazz •	Hip Hop
 auch f. Jungs ab 5 Jahren

Int. Dance Academy Berlin / Ausbildungsstätte für Bühnentanz  Ergänzungsschule nach § 102 / BAFÖG berechtigt

Tel.: +49 (0)3329 645262
www.ballettschulen-hans-vogl.de

STAHNSDORF
Ruhlsdorfer Str. 14 – 16
14532 Stahnsdorf

AM MEXIKOPLATZ
Lindenthaler Allee 11
14163 Zehlendorf
Tel. 030 8738818

STEGLITZ
Rheinstr. 45 – 46
12161 Berlin
Tel. 030 8738818

STAHNSDORF
Ruhlsdorfer Str. 14-16 - 14532 S.
Tel. 03329 645 30 85

AM MEXIKOPLATZ
Lindenthaler Allee 11 - 14163 B.
Tel. 030 8738818

STEGLITZ
Rheinstraße 45-46 - 12161 B.
Tel. 030 8738818

www.ballettschulen-hans-vogl.de

DAHLEM
Berliner Str. 94 - 14169 Berlin
Tel. 030 8738818

Instagram besonders gut machen.
Auf dem Rundgang stößt man auf alte 

Bekannte wie etwa auf den Wunschbaum, 
an dessen Ästen man selbstgeschriebene 
Wünsche aufhängen darf, die dann hof-
fentlich wahr werden. Auch die mit vielen 
Lichtern aufgepimpte Trauerweide ist ein 
gern genutztes Fotomotiv, weil man sein 
Gesicht durch die leuchtenden und hän-
genden Äste stecken kann. 

Natürlich gibt es unterwegs auch wie-
der liebgewonnene Überraschungen zu be-
staunen - etwa den leuchtenden Torbogen, 
an dessen Deckenbalken ein Mistelzweig 
hängt, der zu spontanen Küssen einlädt. 
Oder der fein beleuchtete Bilderrahmen, 
in den man sich selbst für ein Porträtfoto 
hineinstellen kann.

Zu den 30 Lichtinstallationen vom 
Christmas Garden zählen viele, die absolut 
neu sind und zu begeistern wissen. Zur In-
stallation "Digital Life" gehören etwa sechs 
lebensgroße Drahtkörper in Menschen-
form, die in den Bäumen hängen und sich 
hier wie ferngesteuert im Wind bewegen. 
Bei den "Lichtinseln" verwandelt sich der 
gesamte Boden in ein animiertes Lichter-
meer, aus dem fünf leuchtende Inseln 
herausragen. Die "Magische Galaxie" zeigt 
kosmische Lichtfiguren, die immer wieder 
von grünen Laserstrahlen bedrängt wer-
den. Und bei den "Magischen Wolken" 
läuft man durch einen neun Meter langen 
Tunnel, an dessen Decke bunte Tuchwolken 
hängen, die sich farblich stetig verändern. 
Sehr cool: Im "See der Weisheit" gibt es 
eine Wassernebelwand, auf die ein Film 
projiziert wird. Hier ist in einem Trickfilm zu 
sehen: Der Weihnachtsmann kommt nach 
Berlin geflogen. (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Botanischer Garten Berlin, Eingang: 
Königin-Luise-Straße 6-8, 14195 Berlin 
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Manfred Suttinger (66) aus Kleinmach-
now hat für uns hinter die Nebelwand 
geschaut: Was wartet eigentlich auf uns 
Männer, sobald wir 
sechzig Jahre alt wer-
den - und sogar noch äl-
ter? Am 29. November 
las der ehemalige rbb-
Redakteur aus seinem 
Buch "Mann wird älter: Beobachtungen 
am Abgrund". Im Bürgersaal im Rathaus 
lauschten viele Zuhörer. Sie erfuhren 
ebenso amüsante wie auch verstörende 
Fakten - dank der selbstironischen Beo
bachtungsgabe des humorvollen Autors.

Was passiert, wenn wir Männer älter wer-
den und die Schallmauer der 60 Jahre 
durchbrechen? Manfred Suttinger weiß 
es genau: Frauen unter 40 nehmen einen 
plötzlich nicht mehr wahr und schauen an 
einem vorbei. Der körperliche Verfall drückt 
aufs Gaspedal: Die Schilddrüse schrumpft 
und die Prostata wächst. Und die eigenen 
Kinder werden plötzlich ganz milde und 
diskutieren nicht mehr mit Papa über Poli-
tik. Zugleich lässt das Gedächtnis nach und 
vergisst deutlich mehr Fakten als es sich 
noch neue merken kann. 

Keine Frage: Für die knapp einhundert 
Zuhörer gab es am 29. November einen 
wirklich amüsanten Vortrag, der insbe-
sondere auf die noch deutlich jüngeren 
Vertreter der menschlichen Spezies im 
Kleinmachnower Bürgersaal so wirkte wie 
ein Forschungsbericht aus einem völlig 
fremden und unbekannten Land. Zugleich 
brach er eine Lanze für die empfindsame 
Seele der Männer: "Männer leiden ganz 
besonders stark unter dem Älterwerden. Sie 

brauchen deswegen Zuspruch, Rücksicht-
nahme, Nachsicht, Mitleid und - unendlich 
viel Liebe. Bekommen sie das nicht, fangen 

sie an zu verkümmern. 
Denn: Ab sechzig fährt 
man auf Reserve - ohne 
zu wissen, wie weit der 
Weg noch ist."

Manfred Suttinger 
stammt aus Berlin-Tempelhof, er wohnt mit 
seiner Frau aber bereits seit dem Jahr 2008 
in Kleinmachnow. Nach einem Studium 
der "Gesellschafts- und Wirtschafts-Kom-
munikation" arbeitete Manfred Suttinger 
lange als freier Autor fürs Fernsehen - und 
sorgte für Beiträge und Reportagen im 
NDR, bei der Deutschen Welle und im SFB. 
Inhaltlich ging es in seinen TV-Filmen um 
geologische und gesellschaftliche Themen. 
Ab dem Jahr 2000 war der Autor sogar als 
Redakteur beim rbb fest angestellt - und 
zwar in der Redaktion "Gesellschaft und 
Religion".

Manfred Suttinger, der fünf Kinder und 
inzwischen sogar fünf Enkel hat, ist seit 
fünf Monaten im Ruhestand angekom-
men. Jetzt hat er endlich mehr Zeit, um 
noch intensiver in sich hineinzuhören und 
noch mehr über den eigenen Verfall in Er-
fahrung zu bringen.

Das Buch "Mann wird älter" ist übrigens 
nicht sein erstes. Bereits 2019 erschien mit 
"Als ich Kennedy verpasste" eine Erzählung 
über das Aufwachsen in den 60er und 70er 
Jahren in West-Berlin. Nun folgte im lau-
fenden Jahr Buch Nummer zwei - im Verlag 
Theo Kastel, der dem Mann einer ehemali-
gen Mitschülerin gehört: "Ich habe schon 
immer sehr gern geschrieben. Bereits in 
meinem ersten Zeugnis stand: 'Sein schrift-

Mann wird älter
Manfred Suttinger liest vor:

Beobachtungen am 
Abgrund: Lesung im 

Bürgersaal!

Seite 6 - Kleinmachnow



WAS IST LOS IN STEGLITZ-ZEHLENDORF
 UND UMGEBUNG?
Die große Termin-Übersicht  für Feste, 
Konzerte, Infotage, Führungen, Aus-
stellungen... auf unserer Homepage 
und in der kostenlosen App 

www.zehlendorfaktuell.de

liches Ausdrucksvermögen ist zu loben'. 
Seine neuen Geschichten verfasst der Autor 
am Mac: "Ich habe keine festen Zeiten, zu 
denen ich schreibe. Ich nutze einfach freie 
Zeitslots, die sich mir bieten. Am aktuellen 
Buch habe ich ein Jahr lang gearbeitet. Ich 
muss aber auch sagen, dass ich sehr viel 
Spaß am Überarbeiten habe. Ich gehe im-
mer wieder über meine Texte drüber und 
optimiere sie immer wieder."

Im Erzählungsband "Mann wird älter" 
sammelt Manfred Suttinger 22 kurzweilige 
Innenansichten, in denen er - der Reporter 
steckt ihm weiterhin im Blut - vom Älterwer-
den berichtet. Die Kapitel tragen Titel wie 
"Ist es schon wieder soweit? - oder: Besuch 
beim Facharzt", "Du solltest etwas Sport 
machen - oder: Die Last mit dem Überge-
wicht" oder "Wenn das Knie knackt - oder: 
Herdenjammern mit Freunden".

Die einzelnen Kapitel im Buch nehmen 
sich durchaus brisanter Themen an. Da geht 
es etwa um die dünner werdende Frisur 
("Igel, Matte, Kranz und Platte - oder: Das 
undurchschaubare Verhalten männlicher 
Haare"), um den häufiger werdenden Gang 
in die Apotheke ("Sie auch hier? - oder: Be-
gegnungen in der Apotheke") oder auch 
um das Thema Liebe im Alter ("Früher war 
mehr Lametta - oder: Wie steht's mit der 
Pozenz?").

Natürlich muss das Buch, wenn es um 
das Älterwerden geht, auch die Krankhei-
ten behandeln. Die eigenen - und die der 
ebenfalls älter werdenden Freunde. Theo, 
ein Freund von Manfred Suttinger, ist etwa 
ein Hypochonder: "Das ist schlimmer als 
Rheuma, Raucherbein und Gluten-Un-
verträglichkeit zusammen. Er leidet an 
Krankheiten, die ihn treffen KÖNNTEN. Er 
fürchtet sich davor, dass ihm die Taube auf 
dem Fensterbrett Geflügelpest ins Haus 
trägt. Der Gedanke an Malaria und Gelb-
fieber verbietet jede Reise in eine Gegend 
südlich von Tirol, und aus Angst vor AIDS 
und Syphilis hat er seit Jahrzehnten keine 
Beziehung mehr."

Der Autor hat sichtlich Freude daran, 

vor einem aufmerksamen Publikum zu le-
sen: "Ich spreche gern vor den Menschen 
und liebe den direkten Kontakt. Allein im 
Dezember warten noch vier weitere Lesun-
gen auf mich. Nach den Lesungen verkaufe 
ich auch direkt meine Bücher - gern mit 
Widmung und Autogramm. Auf diese Wei-
se bringe ich die Auflage nach und nach an 
den Leser."

Tatsächlich lohnt sich die Lektüre von 
"Mann wird älter" sehr - man findet sich 
doch in vielen Kapiteln und in etlichen 
Zeilen wieder, wenn man selbst auf die 60 
zuläuft oder die magische Marke bereits 
erreicht hat. Das Buch kostet 16,80 Euro - 
plus Porto. Wer es kaufen möchte, bestellt 
es am besten direkt beim Autor - und nutzt 
dafür die Mail-Adresse suttinger@berlin.
de. Bei dieser Form der Bestellung ist es 
auch möglich, sich eine persönliche Wid-
mung ins Buch schreiben zu lassen.

Gibt es denn außer dem Bücherverkau-
fen noch Ziele im Autorenleben? 

Manfred Suttinger: "Ich habe eine gro-
ße Familie, vielleicht kommen noch weitere 
Enkel dazu. Ansonsten sind meine Frau und 
ich sehr gern auf der griechischen Insel Na-
xos. Das fing vor etwa vier Jahren an. Ich 
habe meine Arbeitszeit beim rbb bereits 
in den letzten beiden Jahren reduziert, um 
auf diese Weise länger am Stück auf Na-
xos bleiben zu können. Das war auch ein 
Experiment für meine Frau und mich, ob 
wir es wohl 24 Stunden am Tag und sieben 
Tage in der Woche miteinander aushalten, 
das hatten wir vorher ja auch noch nicht. 
Das hat gut geklappt. Das hat uns auf den 
Ruhestand vorbereitet. Mein aktuelles Ziel 
mit 66 Jahren ist es nun, griechisch zu ler-
nen. Das ist für mich alles andere als leicht. 
Ich war bereits als Schüler nicht sonderlich 
sprachbegabt. Im Alter lässt aber auch noch 
das Gedächtnis nach."

Es bleibt zu hoffen, dass der Kleinmach-
nower Autor nun im Ruhestand noch mehr 
Zeit findet, um weitere so humorvolle Bü-
cher zu schreiben. Vielleicht darüber, wie 
es ist, wenn man 70 wird.  (Text/Fotos: CS) 

Ihr Sanitätshaus jetzt auch am Mexikoplatz

	Rollatoren/Rollstühle/Elektromobile
	Versorgung Lipödem/Lymphödem
	Epithesen

	Kompressionsstrümpfe
	Bandagen/Orthesen
	Einlagen & Orthop. Schuhe

 Informieren Sie sich auch zu den folgenden Bereichen:

Sanitätshaus SanImpuls · Am Schlachtensee 2 · 14163 Berlin · 030/62 72 08 51

Wir heißen Sie herzlich Willkommen in unseren großzügig gestalteten und 
klimatisierten Verkaufsräumen. Hier präsentieren wir Ihnen in unserer Aus-
stellung für Hilfsmittel ein breites Angebot aus den Bereichen Gesundheit, 
Rehabilitation und Pflege. In separaten Räumlichkeiten bieten wir die Mög-
lichkeit, Sie diskret in entspannter Atmosphäre ausführlich zu beraten.
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Juwelier-Uhren-Weiss- Zehlendorf

Teltower Damm 22, 14169 Berlin (ehemalige Theaterkasse)
Tel.: 030 / 811 69 97 • www.uhren-weiss-zehlendorf.de

Uhrmacher & Goldschmiedewerkstatt

an & VerkaUf, reparatUren & 
anfertiGUnGen

mo.-fr.: 9.30-18.00 Uhr
sa.: 9.30-14.00 Uhr



Matthias Enke ist mit seiner Firma "ENK-
WO Die Küchenbauer" nach Stahnsdorf 
umgezogen. Hier betreibt er nun ein 
Küchenstudio im Loft-
design. Natürlich wäre 
es viel zu schade, wenn 
man die vor Ort aufge-
bauten Musterküchen 
nicht auch für aroma-
tische Kochabenteuer nutzen würde. 
Genau aus diesem Grund gibt es seit 
einigen Monaten die Cook & Dine Aben-
de. Die Instagram-Bloggerin Anett Joze-
fowski lädt an besonderen Tagen bis zu 
zehn Gäste zum gemeinsamen Kochen, 
Backen und Brutzeln ein. Am 3. Dezem-
ber wurde ein 3-Gänge-Weihnachtsdin-
ner gekocht.

Parkplätze gibt es auf dem Gelände, eine 
Kochschürze bekommt man umgebunden 
und zum schnelleren Kennenlernen der 
übrigen Gäste bei "Cook & Dine" bekommt 
man zunächst erst einmal ein Gläschen 
Sekt in die Hand gedrückt.

Wer Spaß am Kochen hat und durch-
aus neugierig auf ungewöhnliche Rezepte, 
neue Kochtechniken und spannende Zu-
taten und Gewürze ist, meldet sich einfach 
online zu einem der nächsten Kochabende 
(www.kuechenbauer-gmbh.de/cookdine/) 
mit der Instagram-Bloggerin Anett Joze-
fowski an. 

Anett Jozefowski wohnt selbst in 
Stahnsdorf. Sie arbeitet als Dentalhygieni-
kerin in einer Zahnarztpraxis, steht in ihrer 
Freizeit aber regelmäßig am Herd: "Ich 
koche für mein Leben gern, etwa für mei-
ne beiden Kinder oder für meinen Freund. 

Was ich auf den Teller zaubere, zeige ich 
mehrmals in der Woche auf meinem In-
stagram-Kanal #friedas_kitchen. Hier fol-

gen mir bereits 20.500 
Follower, die nicht nur 
schöne Bilder vom Essen 
gezeigt bekommen, son-
dern online auch gleich 
die dazu passenden aus-

formulierten Rezepte abrufen können."
Anett Jozefowski hat in den letzten Jah-

ren schon viele Kochkurse gegeben: "Mat-
thias Enke kenne ich bereits sehr lange. Als 
er mit seinem Küchenstudio nach Stahns-
dorf gezogen ist, kamen wir schnell zusam-
men auf die Idee, gemeinsame Kochaben-
de zu veranstalten. So wurde Cook & Dine 
geboren."

Jeder Kochabend steht unter einem 
eigenen Motto, die genaue Speisenfolge 
wird den Teilnehmern aber erst kurz vor-
her per E-Mail übermittelt. Die Teilnahme  
an Cook & Dine kostet 99 Euro pro Person, 
maximal können zehn Personen am ein-
zigartig rustikalen Holztisch Platz nehmen, 
an denen sich die Besucher das selbst zu-
bereitete Essen schmecken lassen. Im Preis 
inbegriffen sind neben dem Essen auch 
Leihschürzen für den Abend sowie eine 
Weinbegleitung, Kaffeespezialitäten und 
alkoholfreie Getränke nach Wunsch. Die 
genauen Rezepte müssen vor Ort nicht 
mitgeschrieben werden, die Teilnehmer 
erhalten sie zum Abschluss des Abends per 
E-Mail zugeschickt. 

Im auslaufenden Jahr 2023 trugen 
die Kochabende Namen wie "Frühling in 
4 Gängen - Spargel, Lamm und andere 
Genüsse", "Herbst in 3 Gängen - Aus dem 

Cook & Dine
Kochkurse bei ENKWO

Instagram-Bloggerin 
Anett Jozefowski 
kocht mit Gästen!
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Winteraktion

1,- €
erster Monat*

Wir reinigen Praxen / Büros zuverlässig!

Fragen Sie direkt an:
0172 972 97 50
info@reinigungsinstitut-berlin.de

Seit 1982 für Modellbahnfreunde tätig

DER LOKSCHUPPEN - Markelstr. 2 (neben Karstadt Schloßstr.) - 12163 Berlin-Steglitz
Tel.: 030 7921465 - E-Mail: lokschuppenberlin@web.de

Mo.-Sa.:  10:00 - 18:00 Uhr - www.lokschuppen-berlin.de

Bei uns finden Sie gebrauchte und neue 
Modelleisenbahnen in allen Spurgrößen 
und von vielen Herstellern. 

Außerdem führen wir Modellautos, 
ein großes Sortiment an Zubehörartikeln 
und Blechspielzeug. 

Wenn Sie etwas Besonderes suchen
beraten wir Sie gerne...

Wir kaufen jede Modelleisenbahn 
und altes Spielzeug an.

ANZEIGE



kostenloseProbestundeWir freuen unsauf Sie!

BESUCHEN SIE UNS UNTER:
www.ballettschule-vogl.de 030 - 80 10 84 41
CH’BURG/W’DORF: Karlsruher Str. 7a  ZEHLENDORF: Prinz-Fr.-Leopold-Str. 1
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Ballett +  Jazz
Streetjazz
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ZUMBA® · Pilates · Yoga

Kursangebote
unserer Partner:

Potsdamer Chaussee 80 ∙ 14129 Berlin
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Osteoporose, Knochenerkrankungen, Knochenschmerzen, 
Röntgen, DXA-Messung, Ultraschall, MRT, DVT, Labor, 

humangenetische Analysen

Dr. med. Michael Seidel
Praxis für nichtoperative Orthopädie 
und Schmerztherapie, Osteologie

Osteoporoseberatung - Sportmedizin
Manuelle Medizin - Akupunktur 
Spezielle Schmerztherapie - Sozialmedizin
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KOCH-EVENT

Wald und aus der Erde" oder "Weihnachts-
menü in 3 Gängen - Ein Fest für alle Sinne".

Am 3. Dezember haben wir von "Zeh-
lendorf Aktuell" uns selbst die Kochschürze 
umgebunden, um uns vor Ort in Stahnsdorf 
für Weihnachten inspririeren zu lassen.

Der Abend begann mit einer "Creme-
suppe von der Petersilienwurzel mit Kräu-
teröl und Salsiccia-Bällchen". Für die Suppe 
wurden Petersilienwurzeln, Kartoffeln und 
Zwiebeln geschält und in kleine Würfel ge-
schnitten, dann mit Butter in einem Topf 
angedünstet und mit einem Fond abge-
löscht. Nach einer Garzeit von 30 Minuten 
kam noch ordentlich Sahne dazu, es wurde 
mit Salz, Pfeffer und Muskat abgeschmeckt. 
Nach dem Pürieren war eine sehr leckere 
Suppe fertig und servierbereit. 

Anett Jozefowski: "Mein Geheimtipp 
sind Salsicciawürste, die ich aufschneide, 
um das Brät herauszulösen. Aus dem Brät 
forme ich kleine Bällchen, die ich wie Bu-
letten in der Pfanne anbrate. Sie sorgen in 
der Suppe nicht nur für einen farblichen 
Hingucker, sondern auch für den salzigen 
Geschmackshöhepunkt. Für Geschmack 
und Optik gebe ich noch etwas selbstge-
machtes Petersilienöl hinzu."

Beim Kochkurs konnte jeder Teilneh-
mer, der wollte, selbst mit Hand anlegen 
und schälen, schnippeln, rühren, kochen 
oder backen. Es war aber auch möglich, 
mit einem handverlesenen Wein im Glas 
zuzuschauen und einen schönen Abend zu 
haben, ohne selbst aktiv zu werden.

Im Hauptgang wurde ein gebackener 
Ofenlachs mit Champagner-Spitzkohl und 
getrüffeltem Kartoffelgratin zubereitet. 

Für das Kartoffelgratin wurden rohe 
Kartoffeln in feine Scheiben gehobelt und 
in eine Auflaufform gegeben. Sahne kam 
in einen Topf, wurde erhitzt und mit Trüf-
felbutter, Salz und Muskat abgeschmeckt. 
Nach der Zugabe von Thymian hat das Team 
die aromatisierte Sahne über die Kartoffeln 
gegeben und darüber auch noch ordent-
lich Parmesan gerieben. Bei 190 Grad ging 
der Auflauf für 40 Minuten in den Ofen.

Schnell gemacht war auch der Cham-
pagner-Spitzkohl. Der Kohl wurde in kleine 
Stücken geschnitten. Butter kam in eine 
Pfanne, Zucker wurde in der Butter anka-
ramellisiert, dann gab man den Spitzkohl 
dazu. Er wurde angedünstet und mit Cham-
pagner abgelöscht. Sobald der Spitzkohl 
durch, aber noch bissfest war, rührte man 
Creme fraiche unter und schmeckte ab. 

Der Lachs wurde mit Kräuteröl bestri-
chen und mit Limettenscheiben belegt. In 
Alufolie gewickelt kam er mit in den Ofen.

Keine Frage: Bei leckeren Tischgesprä-
chen, verschiedenen Weinüberraschungen 
und einem toll angerichteten Teller kann 
man viel Spaß an einem solchen Cook & 
Dine-Abend haben. Vor allem, wenn es 
zum Nachtisch auch noch einen Bratapfel-
Crumble mit Zimt-Mascarpone-Creme und 
selbstgemachter Glühweintrüffel gibt.

Matthias Enke: „Auch für uns vom Kü-
chenstudio sind diese Abende sehr wichtig, 
weil die Teilnehmer beim Kochen unser Kü-
chenangebot kennenlernen - und vielleicht 
auch hier auf den Geschmack kommen.“

Für das kommende Jahr stehen die 
Cook & Dine Abende bereits fest. Sie wer-
den am 16. März, 27. April, 1. Juni, 12. 
Oktober und am 7. und 8. Dezember statt-
finden. Plätze können ab sofort online re-
serviert werden.

Anett Jozefowski: "Ich stelle gern all-
tagstaugliche Gerichte vor, die jeder gut 
nachkochen kann und die auch ins persön-
liche Budget passen, die aber trotzdem 
Esprit und Finesse zeigen."  (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: ENKWO Die Küchenbauer,  
Hamburger Straße 29, 14532 Stahnsdorf, 
Tel.: 03329-6985261, www.kuechenbauer-
gmbh.de



schöne Weihnachtsbäume? Der pure Stress liegt 
in der Luft! Jedoch, Wladimir Kaminer ist mit 
seinen Geschichten rund um das Weihnachtsfest 
wie gewohnt bestens vorbereitet. Kaminer ist 
einer der beliebtesten und gefragtesten Autoren 
Deutschlands. Ticket: 22 Euro. Ort: Neue Kammer-
spiele, Karl-Marx-Str. 18, 14532 Kleinmachnow. 
www.neuekammerspiele.de.

▶ 17. Dezember (So) ◀
Teltower Weihnachtsmarkt 
Traditionell findet der Weihnachtsmarkt auch in 
diesem Jahr wieder am 3. Advent auf dem Ge-
lände der St. Andreaskirche, auf dem Marktplatz 
in der Teltower Altstadt und im Bürgerhaus statt. 
Handgefertigte Produkte, weihnachtliche Artikel 
und Kunsthandwerk werden angeboten. Um 14 
Uhr wird der Weihnachtsmarkt feierlich auf der 
Treppe des Neuen Rathauses durch den Bürger-
meister Thomas Schmidt und der Pfarrerin Julia 
Lorasch eröffnet. Viele gemeinnützige und soziale 
Einrichtungen sowie Sportvereine sorgen für 
das leibliche Wohl und bieten warme Getränke, 
Bratwurst, selbstgebackenen Kuchen und andere 
Leckereien an. Die Evangelische Kirchengemeinde 
St. Andreas Teltow ist mit einem Stand vor der St. 
Andreaskirche vertreten. Im Bürgerhaus gibt es 
alles für die kleinen Besucher: An der Bastelstraße 
können wieder alle Besucher kreativ werden. Der 
Weihnachtsmann dreht den ganzen Tag seine 
Runden mit einem Sack voller Kleinigkeiten auf 
dem Weihnachtsmarkt. Zum Abschluss des Weih-
nachtsmarktes lädt die St. Andreaskirche um 19 
Uhr zum Konzert mit weihnachtlicher Bläser- und 
Chormusik ein. Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten. Ort: Marktplatz Altstadt Teltow. 

Berlin-Zehlendorf: Kunsthandwerklicher 
Weihnachtsmarkt 
11-18 Uhr. An jedem Adventssonntag sorgen 
100 Kunsthandwerker am Mexikoplatz für eine 
weihnachtliche Atmosphäre. Hier findet man noch 
besondere Geschenke – direkt aus Künstlerhand 
und mit viel Liebe hergestellt. Wärmende Mäntel, 
kuschelige Mützen, lustige Weihnachtskarten, 
süße Kindermode, zauberhaften Schmuck, Holz-
arbeiten und edle Keramik. Direkt am S-Bahnhof 
Mexikoplatz, S1. www.kunsthand-berlin.de

Berlin-Steglitz: Bücherbasar, Trödel und 
Mode bei der AWO Südwest 
10-16 Uhr. Der AWO-Bücherbasar, die Trödel-
boutique sowie der Verkauf in der Modeboutique 
findet in der Osdorfer Straße 121, 12207 Berlin-
Lichterfelde statt. Die angebotenen (gebrauchten) 
Bücher sind Spenden, der Erlös wird für die 
soziale Arbeit der AWO Südwest e.V. verwendet. 
Buchspenden sind erwünscht und können auch 
abgeholt werden. Der Verkauf der Mode findet 
auch jeden Mittwoch von 16-19 Uhr statt. Tel.: 
030-71387090. www.awo-suedwest.de.

▶ 18. Dezember (Mo) ◀
Berlin-Zehlendorf: Führung: St. Annen-
Kirchhof und Friedhof Dahlem Dorf 
14 Uhr. Wir gehen zu den Gräbern u.a. von Rudi 
Dutschke, Helmut Gollwitzer, Gertrud Staewen, 
Kurt Scharf, Martin Hirsch, Friedrich Meinecke, 
Elisabeth Schiemann, Hans Bernd von Haeften 
(Gedenkort), Edwin Redslob, Max Gary, Bernhard 
Heiliger, August Gaul, Carl Raddatz und Sie 
erfahren viel Interessantes über diese Persön-
lichkeiten. Treff: Königin-Luise-Straße 54, 14195 
Berlin-Dahlem, Dauer 2 Stunden, Kosten 10 

Euro, Anmeldung erforderlich. Ausfall bei Regen. 
Stadtführer Ulrich Thom, Tel.: 030-3055796, www.
berlinsicht.de

Berlin-Steglitz: Weihnachten der Kobolde 
10.30 Uhr. Kobolde sind Hausgeister, die das 
Haus beschützen. Alles, was sie brauchen, ist, 
dass die Menschen ihnen zu Weihnachten einen 
Teller Brei zubereiten und vor die Tür stellen. Doch 
geschieht das nicht… Eine musikalische Ver-
wechslungskomödie über einen skandinavischen 
Weihnachtsbrauch, gespielt und gesungen von 
zwei Italienern in deutscher Sprache für Kobolde, 
Elfen, Gnome, Trolle, Zwerge und Wichtel von drei 
bis zehn Jahren. Eva Spagna – Schauspiel und 
Gesang. Eduardo Mulone – Schauspiel, Gitarre, 
Mandoline. Eintritt: 6 € (5 € für Gruppen). Karten/
Infos: 0170-7720557; info@baraonda.de. Ort: 
Schwartzsche Villa, Zimmertheater, Grunewald-
straße 55, 12165 Berlin, Tel: 030-902992210, 
www.baraonda.de.

▶ 19. Dezember (Di) ◀
Teltow: Tanzcafé im Philantow  
– Weihnachtsfeier 
15 Uhr. Es wird das Tanzbein geschwungen. 
Die Gäste erwartet Musik, Tanz, Kaffee, Kuchen, 
Sekt und nette Gespräche. Das Tanzcafé wird 
gesponsert von der TWG – Teltower Wohnungs-
baugenossenschaft eG - und ist offen für TWG-Mit-
glieder und nicht TWG-Mitglieder über 60 Jahre. 
Das Tanzcafé findet immer am 3. Dienstag des 
Monats von 15 bis 18 Uhr im Philantow in Teltow 
statt. Der Eintritt ist kostenfrei. Das Tanzcafé wird 
präsentiert von Steffen Senf, bekannt als DJ-804. 
Kontakt über mail@philantow.de. Ort: Philantow, 
Mehrgenerationenhaus/Familienzentrum Teltow, 
Mahlower Straße 139, 14513 Teltow, Tel.: 03328-
470140, www.philantow.de. 

Berlin-Steglitz: Vorlesestunde von Lesewelt 
Berlin e.V. für Kinder in der Ingeborg-Dre-
witz-Bibliothek 
16:30 – 17:30 Uhr. Die Vorleser unserer beliebten 
Vorlesestunde lesen allen Kindern ab 4 Jahren 
aus spannenden und lustigen Büchern vor. Ohne 
Voranmeldung. Eintritt: frei. Informationen unter 
Tel.: 030-902992407. Ort: Ingeborg-Drewitz-Bib-
liothek, Grunewaldstraße 3, 12165 Berlin. 

▶ 20. Dezember (Mi) ◀
Berlin-Zehlendorf: Führung:  
Überraschendes in Dahlem 
10.30 Uhr. Überraschendes in Dahlem: Vom 
Dorfkern durch die Lauben der Freien Universität 
bis zum „Turm der Blitze“. Erleben Sie einen 
interessanten Rundgang durch Dahlems Dorfkern, 
die Freie Universität und zu den Wirkungsstätten 
ehemaliger Forscherinnen und Nobelpreisträger 
wie Lise Meitner, Clara Immerwahr, Otto Hahn, 
Fritz Haber, Albert Einstein, Otto Warburg. Treff: 
Haupteingang U-Bahnhof Dahlem Dorf, Königin-
Luise-Straße, 14195 Berlin, Dauer: ca. 3 1/2 
Stunden, Kosten 12 Euro, Anmeldung erforderlich 
bei Stadtführer Ulrich Thom, www.berlinsicht.de, 
ulrichthom@gmx.de, Tel. 030-3055796

▶ 22. Dezember (Fr) ◀
Kleinmachnow: 17. Last-Minute- 
Weihnachtsmarkt 
15 – 21 Uhr. Es ist wieder soweit, der 17. 
Last-Minute-Weihnachtsmarkt steht vor der Tür. 
An diesem Tag sind wieder alle Gäste herzlich 

VERANSTALTUNGEN
aus Steglitz-Zehlendorf & dem Umland - mehr auf www.zehlendorfaktuell.de

▶ 15. Dezember (Fr) ◀
Teltow: Jazz mit dem Torsten  
Zwingenberger 4tet 
19.30 Uhr. Ein Quartett, zu dem sich vier exquisite 
Berliner Jazzmusiker zusammengefunden haben. 
Es sind die Musiker Patrick Braun (Saxophon), 
Kenneth Berkel (Piano), Carmelo Leotta (Bass), 
Torsten Zwingenberger (Drums/percussion). Ein-
lass 19 Uhr. Eintritt: VVK 12€ | AK 14€ | Ermäßigt 
10€. Karten: Tourist Information, Marktplatz 1-3, 
Teltow, Tel.: 03328/4781293, bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen. Ort: Bürgerhaus, Ritterstraße 
10, 14513 Teltow.

Berlin-Zehlendorf: Adventsmärkte auf der 
Domäne Dahlem (bis Sonntag) 
Freitag 14-20 Uhr, Samstag & Sonntag 11-20 Uhr. 
Erstmals ist auch freitags der Markt offen: ein 
stimmungsvoll weihnachtlich dekorierter Gutshof 
erwartet Groß und Klein. Das gastronomische 
Highlight: Exklusiv für die Domäne Dahlem 
produzierter Bio-Glühwein und Kinderpunsch. 
Dazu werden saisonale Speisen aus der Bio-Gas-
tronomie gereicht. Besucher können sich freuen 
auf tolles Kunsthandwerk an den Marktständen, 
Traktor-Rundfahrten und ein Kinderprogramm. 
Eintritt: 3,50 Euro Erwachsene, ermäßigt 2 Euro; 
Kinder bis 12 Jahre frei. Online-Tickets unter www.
domaene-dahlem.de. Ort: Domäne Dahlem, 
Königin-Luise-Straße 49, 14195 Berlin.

Berlin-Zehlendorf: Liebermann-Villa am 
Wannsee: Ein Winter am Wannsee 
17-20 Uhr. Glühwein am Wannsee-Steg, ein 
Spaziergang durch den beleuchteten Birken-
weg, entspanntes Stöbern nach Geschenken 
im Museumsshop und die einzigartigen Werke 
Max Liebermanns bestaunen – all das bietet die 
Veranstaltung „Ein Winter am Wannsee“. Es gilt 
der reguläre Museumseintritt. Tickets sind online 
und am Abend vor Ort erhältlich. Ort: Liebermann-
Villa, Colomierstr. 3, 14109 Berlin. 

Berlin-Zehlendorf: Führung: Friedhof 
Zehlendorf mit Memoriamgarten 
10.30 Uhr. Wir besuchen die Grabstätten und 
Gedenkorte von Ingeborg Drewitz, Conrad Felix-
müller, Berta Drews, Heinrich und Götz George, 
Harald Poelchau, Mildred und Arvid Harnack, Ernst 
von Harnack, Otto Weidt, Konrad Biesalski, Paul 
Mewes u.a. Treff: Haupteingang Onkel-Tom-Straße 
30, 14169 Berlin, Dauer etwa 2 Stunden, Kosten 
10 Euro, Anmeldung erforderlich. Stadtführer Ul-
rich Thom, Tel. 030 3055796, www.berlinsicht.de

Stahnsdorf: Adventssingen beim RSV Ein-
tracht 1949 
17-20 Uhr. Gemeinsames Adventssingen zum 
Jahresabschluss. Eintritt frei. An diesem Abend 
wird der Schulchor der Maxim-Gorki-Gesamt-
schule für musikalische Begleitung sorgen und 
selbstverständlich werden verschiedene Stände 
der Sport-Abteilungen für das leibliche Wohl 
sorgen (Glühwein, Crepes). Ort: RSV-Sportplatz, 
Heinrich-Zille-Str. 32, Stahnsdorf.

▶ 16. Dezember (Sa) ◀
Berlin-Zehlendorf: Adventsmärkte in der 
Scheunerei (auch Sonntag) 
14-18 Uhr. Der urige rustikale Dreiseithof öffnet 
an den Adventswochenenden. Schaut euch hier 
einfach um - an den ausgewählten Marktständen, 
die an jedem Markttag wechseln. Bei leckerem 
Glühwein und Ingwer-Birnen-Punsch am Lager-
feuer. Bei Grillbrot und heißer Suppe. Eintritt frei. 
Ort: Scheunerei, Alt-Schönow 10, 14165 Berlin, 
www.scheunerei.de.

Berlin-Zehlendorf: Mutter Fourage: Eine 
Weihnachtsgeschichte nach Charles Dickens 
– Drehbühne Berlin (auch Sonntag) 
17 Uhr und 19 Uhr, Sonntag 17 Uhr. Die Drehbüh-
ne Berlin zeigt „Eine Weihnachtsgeschichte“ nach 
Charles Dickens als Stationen-Theaterinszenierung 
mit Schauspiel, Puppenspiel, Film-Sequenzen und 
Livemusik auf dem Hof der Mutter Fourage. Die 
Geschichte eignet sich perfekt für eine Umsetzung 
in Interaktion zwischen Publikum, Bühne, Live-
musik und Leinwand. In der Inszenierung wandert 
das Publikum von Ort zu Ort und erlebt die 
Geschichte auf dem ganzen Gelände vor und in 
der Kulturscheune. Das Publikum wird dabei zu-
sammen mit dem hartherzigen Ebenezer Scrooge, 
der Weihnachten verabscheut und für Humbug 
hält, von den Geistern der vergangenen, der 
gegenwärtigen und der zukünftigen Weihnacht 
heimgesucht. Karten über die Reservierung unter 
karten@mutter-fourage.de. Eintritt: 12-30 Euro. 
Ort: Mutter Fourage Hofcafé, Chausseestraße 15A, 
14109 Berlin. www.mutter-fourage.de

Kleinmachnow: Schöne Bescherung! 
Kaminers Weihnachten 
19.30-22 Uhr. Weihnachten! Die „schönste 
Zeit des Jahres“ steht wieder einmal völlig 
überraschend vor der Tür. Noch keine Geschenke 
gekauft! Die Einladungen zum Fest bleiben im 
Drucker stecken! Und gibt es überhaupt noch 

WERNER-VON-SIEMENS-GYMNASIUM
TAG DER OFFENEN TÜR

TAG DER OFFENEN TÜR 13.01.2024
        10:00h - 13:00h 
   

Informations-
veranstaltung in der Aula 

10:15h
und

12:00h

weitere Informationen auf
www.siemens - gymnasium - berlin.de



eingeladen, auf dem Schulhof der Maxim-Gor-
ki-Gesamtschule Weihnachten einzuläuten. 
Für das leibliche Wohl und Unterhaltung wird 
gesorgt. Ort: Maxim-Gorki-Gesamtschule, Förster-
Funke-Allee 106, 14532 Kleinmachnow, Tel.: 
033203-8774600, maxim-gorki-gesamtschule@
kleinmachnow.de, www.maxim-gorki-gesamt-
schule.kleinmachnow.de.

▶ 31. Dezember (So) ◀
Kleinmachnow: Silvesterkonzert 2023 mit 
CAMERATA POTSDAM & Gästen 
15.30 Uhr. Ein festlich-heiteres Programm zum 
musikalischen Jahresausklang, unterhaltsam 
moderiert. Mit Highlights aus Klassik, Oper und 
Operette. Eintritt: Abendkasse: 21 € / Vorverkauf: 
17 €, ermäßigt 15 €. Karten: Online-Tickets: www.
kleinmachnow.de/tickets. Ort: Rathaus Kleinmach-
now, Bürgersaal, Adolf-Grimme-Ring 10, 14532 
Kleinmachnow.

Kleinmachnow: Berliner Philharmoniker – 
Silvesterkonzert 2023/24 
Berliner Philharmoniker live im Kino – Silvester-
konzert mit Kirill Petrenko und Jonas Kaufmann. 
Der Jahreswechsel steht im Zeichen großer Dra-
matik. Es geht um Blutrache, Inzest und höchstes 
Liebesglück. Siegmund aus Wagners Walküre 
ist eine Paraderolle Jonas Kaufmanns, der ihn 
leidenschaftlich und kämpferisch präsentiert. 
Kirill Petrenko dirigiert hier den ersten Akt der 
Oper. Eröffnet wird das Programm mit feier-
lichen Auszügen aus Tannhäuser. Dirigent: Kirill 
Petrenko, Sopran: Vida Mikneviciute, Tenor: Jonas 
Kaufmann, Bass: Georg Zeppenfeld. Kosten: 24 
€. Ort: Neue Kammerspiele, Karl-Marx-Straße 18, 
Haltestelle: Uhlenhorst, 14532 Kleinmachnow.

▶ 4. Januar (Do) ◀
Teltow: Winterwanderung in Teltow,  
Kleinmachnow und Berlin 
10:05 Uhr. 10 Kilometer-Wanderung durch Teltow 
Warthestraße, Augustinum, Buschgraben, Nico-
lassee. Veranstalter: Eifelverein Potsdam-Teltow, 

Frau Träger, Tel.: 03328-471162. Ort: Treffpunkt 
Warthestraße, 14513 Teltow.

Teltow: Repaircafé Teltow 
17 Uhr. Das Repaircafé Teltow besteht seit 2015 
und ist ein ehrenamtliches Team, das aus Chris-
tian, Jeannette, Volker, Willi und Adrian besteht. 
Hier werden defekte Haushaltsgeräte (nur bis 
zur Größe, die man selbst tragen kann) gegen 
eine Spende repariert. Die Erfolgsquote ist hoch, 
manchmal ist es nur ein kleines Ersatzteil wie 
Dichtung, Feder etc. - und das Gerät funktioniert 
wieder. Die Besucher können ihr Gerät reparieren 
lassen, oder sich auch selbst (unter Anleitung) 
an der Reparatur versuchen. Das Treffen findet 
an jedem 3. Donnerstag im Monat von 17 bis 19 
Uhr statt. Das Repaircafé Teltow ist eine Aktivität 
von und für Bewohner in der Nachbarschaft. Um 
vorherige Anmeldung mit kurzer Beschreibung 
des Gerätes und des Defektes wird gebeten. An-
sprechpartnerin: Jeannette Paech 0163-6923496. 
Ort: Repaircafé Teltow, Ruhlsdorfer Straße 12, 
14513 Teltow.

▶ 5. Januar (Fr) ◀
Kleinmachnow: Ausstellungseröffnung | 
Sebastian Schmidt: Mutterliebe 
19 Uhr. Mutterliebe: Was bedeutet das, ein Leben 
mit geistig schwerbehinderten Kindern? Wie 
schaffen es diese Mütter, ihre Kinder jahrelang 
zu versorgen, sie zu lieben, ihre Entwicklung 
zu fördern? Diesen Fragen geht der Kleinmach-
nower Fotograf Sebastian Schmidt, selbst Vater 
einer geistig schwerbehinderten Tochter, nach. 
10 Portraits schimmern durch beleuchtete Trans-
parentpapiere. Darauf erfahren die Betrachter in 
Interviewauszügen vom Leben der neun Mütter 
und des einen Vaters. Die portraitierten Personen 
werden sichtbar, sobald die Betrachter die Trans-
parentpapiere anheben. Durch eine Soundinstal-
lation werden die Kinder Teil der Ausstellung. An 
diesem Tag finden die Eröffnung und Gespräche 
mit den porträtierten Müttern statt. Musikalische 
Begleitung: Roxana Timme & Hanne Berger. 
Dauer der Ausstellung: 5.1. – 25.2.2024. Eintritt 

ist frei. Ort: Rathaus, Bürgersaal, Adolf-Grim-
me-Ring 10, Haltestelle: Rathausmarkt, 14532 
Kleinmachnow.

▶ 11. Januar (Do) ◀
Teltow: Neujahrsfrühstück und Jubiläums-
feier des Seniorentreffs 
10:30 Uhr. Im Rahmen unseres traditionellen 
Frühstücks zu Beginn des Jahres feiert der Senio-
rentreff im Bürgerhaus sein 35-jähriges Bestehen. 
Eintritt: 9 €, bitte anmelden unter 03328-2481-
244. Ort: Seniorentreff im Bürgerhaus, Ritterstra-
ße 10, 14513 Teltow, www.kultur.teltow.de.

Berlin-Steglitz: Briefmarkentausch im 
Restaurant „Enzian“ 
15-18 Uhr, 18-22 Uhr Ganzsachen-Tausch. Der 
ehemalige Club Berliner Philatelisten 1931 e.V. 
veranstaltet jeden 2. Donnerstag im Monat einen 
Briefmarken-Tausch. Es findet im Restaurant 
„ENZIAN“ gegenüber dem S-Bahnhof Botanischer-
Garten statt. Der Eintritt ist frei, Gäste herzlich 
willkommen, Änderungen vorbehalten. Kontakt: 
Wolfgang Behschnitt, Tel.: 030-8342684, w.beh-
schi@web.de. Ort: Enzianstraße 5, 12203 Berlin.

▶ 12. Januar (Fr) ◀
Berlin-Zehlendorf: Liebermann-Villa am 
Wannsee: Ein Winter am Wannsee 
17-20 Uhr. Glühwein am Wannsee-Steg, ein 
Spaziergang durch den beleuchteten Birken-
weg, entspanntes Stöbern nach Geschenken 
im Museumsshop und die einzigartigen Werke 
Max Liebermanns bestaunen – all das bietet die 
besondere Veranstaltung „Ein Winter am Wann-
see“. Es gilt der reguläre Museumseintritt. Tickets 
sind online und am Abend vor Ort erhältlich. Ort: 
Liebermann-Villa, Colomierstr. 3, 14109 Berlin.

Stahnsdorf: Theater „Grosses Machnow – 
Kleines Machnow“ (bis Sonntag) 
20 Uhr (14.1. 18 Uhr). Nachbarn spielen für 
Nachbarn und präsentieren „Großes Machnow 
– Kleines Machnow“, Folge 1: "Das Strassenfest" 
von Janosch Kosack. Wenn im Lerchenhag, einer 

typischen Kleinmachnower Straße, ein Straßenfest 
ansteht. Was liegt alles auf dem Grill? Wirklich nur 
Wildschwein? Und kommt die russische Putzfrau 
Olga tatsächlich aus Zossen, wie sie permanent 
behauptet? Wird sie die wahre Liebe finden 
oder nur einen Mann für die Altersversorgung? 
Und was führt der berühmte Sänger aus Berlin 
im Schilde, den es plötzlich auch noch auf das 
Straßenfest im Lerchenhag verschlägt? Eintritt 
15 € / ermäßigt 8€. Karten: info@nsfn.eu. Infos: 
www.nachbarn-spielen-fuer-nachbarn.de. Ort: 
Marktplatz Waldschänke, Wannseestraße 21, 
14532 Stahnsdorf.

▶ 13. Januar (Sa) ◀
Teltow: Winterwanderung nach Werder/
Havel 
10:50 Uhr. Zehn Kilometer Wanderung über 
Bahnhof Pirschheide, Kuhford, Wildpark West, 
Neue Brücke, Werder/Havel. Veranstalter ist 
Eifelverein Potsdam-Teltow, Ansprechpartner Frau 
Träger Tel.: 03328-471162. Ort: Treffpunkt 14471 
Bahnhof Pirschheide.

Kleinmachnow: Lino Frieses Circus Varieté 
(auch Sonntag) 
16 – 18:15 Uhr und 20 – 22:15 Uhr. Hereinspa-
ziert in Lino Frieses Circus Varieté, dem Showhigh-
light im Süden Berlins. Nach den großen Erfolgen 
der letzten Jahre kehrt die Veranstaltung von 
Lino Friese am 13. und 14. Januar 2024 bereits 
zum dritten Mal zurück auf die Bühne der Neuen 
Kammerspiele in Kleinmachnow. Das Programm 
verspricht eine Show für die ganze Familie. Als 
absolutes Showhighlight konnte Lino Friese 
„Michael Ferreri“, der als ,schnellster Jongleur 
der Welt im Guinnessbuch der Rekorde steht, 
exklusiv für ein Wochenende nach Kleinmachnow 
locken. Tickets: www.variete-circus.de. Ort: Neue 
Kammerspiele, Karl-Marx-Straße 18, Haltestelle: 
Uhlenhorst, 14532 Kleinmachnow.

Noch mehr Termine finden Sie tagesaktuell 
auf www.zehlendorfaktuell.de oder in unserer 
kostenfreien iPhone- & Android-App "Zehlendorf 
Aktuell". Alle Termine ohne Gewähr. 

Unser Programm für Zehlendorf:

Bühne frei für das Galli Theater
MÄRCHENKARUSSELL

Witzig, geistvoll, lebendig - Ein tolles Erlebnis für die ganze Familie zum Zuschauen, 
Mitspielen, Lachen, Staunen und einfach viel Spaß miteinander haben.

Wir spielen die beliebtesten Märchenklassiker der Gebrüder Grimm und Hans 
Christian Andersen mit eigens komponierten Märchenliedern.

Kartenreservierung 030-275 969 71
www.galli-berlin.de

Wir wünschen eine friedliche, gesunde 
Weihnachtszeit und einen guten Start 

ins neue Jahr 2024.

Locanda 12 Apostoli (Paulsborn)
Im Dezember und Januar

samstags 11:00 und 13:30h
sonntags 13:30h

Auf der Domäne Dahlem
Im Januar

samstags 12:00h und 13:30h
sonntags 13:30h und 15:00h



Immer wieder ist die Rede vom großen 
Insektensterben. Doch das beginnt oft 
schon mit dem Aussterben wichtiger 
Pflanzenarten. Drei gro-
ße Berliner Institutionen 
setzen nun dem Arten-
sterben etwas entgegen. 
Die Stiftung Preußische 
Schlösser und Gärten 
Berlin-Brandenburg (SPSG), 
der Botanische Garten Ber-
lin (BO) und die Stiftung 
Naturschutz Berlin (SNB) 
üben den Schulterschluss, 
um drei vom Aussterben 
bedrohte Pflanzenarten auf 
der Berliner Pfaueninsel anzu-
siedeln.

Wer hat in den letzten Jahren schon jemals 
etwas von der Duft-Skabiose, dem Deut-
schen Ginster oder dem Behaarten Ginster 
gehört? Wohl nur die allerwenigsten Men-
schen. Denn die 150 Tier- und Pflanzenar-
ten, die nach Aussage der Wissenschaftler 
jeden einzelnen Tag auf der Erde ausster-
ben, haben in der Öffentlichkeit keine Lob-
by. Sie sterben still und leise aus, vor allem 
aber unwiderruflich.

Zumindest im botanischen Rahmen ist 
es möglich, vorbeugend tätig zu sein. Die 

dem Botanischen Garten Berlin angeglie-
derte Dahlemer Saatgutbank sammelt so 
bereits seit 1994 die Samen gefährdeter 

und seltener Wildpflan-
zen. Dazu gehören auch 
200 sogenannte "Ver-
antwortungsarten". Das 
sind vom Aussterben 
bedrohte Pflanzenarten, 

deren Verbreitungsgebiet vorran-
gig in Deutschland liegt, sodass 

Deutschland auch eine hohe 
Verantwortung dafür trägt, 
diese Arten zu erhalten. Eine 

Möglichkeit ist es dabei, Sa-
men und Pflanzen gezielt neu 

in der Natur auszubringen, um so 
für neue Vorkommen zu sorgen. Das 

ist allerdings gar nicht so leicht, denn vie-
le dieser betroffenen Pflanzen benötigen 
ganz spezielle Biotope, die in Deutsch-
lands Kulturlandschaften nicht mehr so oft 
anzutreffen sind. 

Justus Meißner, Leiter der Koordinie-
rungsstelle Florenschutz Berlin (SNB): 
"Viele Berliner Pflanzen sind bedroht, da 
ihre Lebensräume nach und nach ver-
schwinden: Magere, sandige Böden, auf 
denen sie vorkommen, verändern sich 
durch Nährstoffeinträge aus der Luft."

Ausgerechnet die Berliner Pfaueninsel, 
die bereits seit vielen Jahren Naturschutz-

Auf der Pfaueninsel
Die Duft-Skabiose

Neues Artenschutz-
projekt auf der 

Pfaueninsel!

Seite 12 - Wannsee



gebiet ist, viele unterschiedliche Biotops-
formen aufweist und zahllosen seltenen 
Tieren und Pflanzen eine Heimat bietet, 
eignet sich sehr gut für solche Artenschutz-
projekte. Um die Ausbringung weiterer 
seltener Pflanzen auf der Pfaueninsel zu er-
möglichen, haben sich die Stiftung Preußi-
sche Schlösser und Gärten Berlin-Branden-
burg (SPSG), der Botanische Garten Berlin 
(BO) und die Stiftung Naturschutz Berlin 
(SNB) zu einem gemeinsamen Projekt zu-
sammengeschlossen. 

Professor Dr. Michael Rohde, Garten-
direktor der SPSG: "Die Pfaueninsel ist die 
ideale Fläche für diese Rote-Liste-Arten. Sie 
bietet den geeigneten mageren Boden, ist 
Naturschutzgebiet und wird durch unsere 
Gartenteams hervorragend betreut."

Prof. Thomas Borsch, Direktor des Bota-
nischen Gartens Berlin, weiß, dass allein in 
Berlin 700 Wildpflanzenarten akut bedroht 
sind: "Wenn die Berlinerinnen und Berli-
ner in ihrer Stadt die Biodiversität erhalten 
möchten, müssen wir als Stadtgesellschaft 
jetzt handeln. Solche Aktionen müssen 
jedoch wissenschaftlich begleitet werden, 
damit sie langfristig erfolgreich sind. Denn 
man kann nicht einfach irgendwelche Ar-
ten irgendwohin pflanzen."

Am 9. November setzten die Wissen-
schaftler mit der Fähre vom Wannseer 
Festland auf die Pfaueninsel über, um den 
theoretischen Planungen endlich Taten fol-
gen zu lassen.

Auf der Heidefläche gleich hinter dem 
historischen Rosengarten wurden so etwa 
fünfzig Zwergsträucher der Rote-Listen-Ar-
ten Deutscher Ginster (Genista germanica) 
und Behaarter Ginster (Genista pilosa) in 
den Boden gebracht. Diese Pflanzenarten 
waren ursprünglich in Berlin und Branden-
burg verbreitet, sind aber heute vom Aus-
sterben bedroht. Im Gegensatz zum häufig 
vorkommenden und hoch aufschießenden 
Besenginster bleiben die beiden bedroh-
ten Ginster-Arten sehr klein. Sie sind in der 
Heideumgebung kaum auszumachen. 

Die Pfauen auf der Pfaueninsel sind 
keine Bedrohung für die neu in den Boden 

gesetzten Pflanzen. Bedrohlich wären da 
schon eher die vielen Waschbären, die wie 
eine unerwünschte Plage auf der Pfauen-
insel vorkommen. Sie graben gern einmal 
die Wiesen um. Die Menschen dürften der 
Anpflanzung mit ihren Schuhen nicht zu 
nahe kommen: Sie sind eh angehalten, die 
eigentlichen Wege nicht zu verlassen. 

Am 9. November kamen auch noch 
hundert Duft-Skabiosen (Scabiosa cane-
scens) mit in den Boden. Sie wurden auf 
der Wiese an der UNESCO Welterbestätte 
Meierei mit der Hilfe weißer Pflanzschei-
ben ausgesetzt. Die Duft-Skabiose kommt 
in Berlin nur noch an einem einzigen 
Standort in freier Wildbahn vor - in einem 
Dünengebiet im Norden der Stadt, dessen 
Standort geheimgehalten wird, um ihn 
nicht zu gefährden. Einzelne zerstreute Vor-
kommen gibt es außerdem noch im Bran-
denburger Havelland, entlang des Rheins 
und in Bayern. Etwas häufiger wächst die 
Duft-Skabiose im nördlichen und östlichen 
Harzvorland, im Saale-Unstrut-Gebiet und 
im Kyffhäusergebirge.

Alle drei Pflanzenarten, die nun auf der 
Pfaueninsel eine neue Heimat gefunden 
haben, gehören zu den 92 bedrohten Ar-
ten, für deren Erhaltung Deutschland eine 
besondere Verantwortung im Rahmen des 
"Bundesprogramms Biologische Vielfalt" 
übernommen hat. 

Wie geht es nun weiter? Klar ist, dass 
der normale Besucher der Pfaueninsel 
von den neuen Anpflanzungen kaum et-
was mitbekommen wird - dafür sind die 
Pflänzchen zu unscheinbar. Wichtig ist, 
dass die 150 Jungpflanzen zumindest im 
kommenden Frühjahr von den Gärtnern 
weiter gepflegt werden. Die zuletzt in Ber-
lin deutlich spürbaren Trockenphasen ohne 
Regen sorgen im Frühjahr dafür, dass viele 
Jungpflanzen eingehen. Sie müssen also 
observiert und gegossen werden. 

Bei Erfolg könnte das Modell auf der 
Pfaueninsel sicherlich Schule machen: 
Vielleicht folgen ja noch mehr Pflanzenar-
ten nach, die hier eine neue Heimat finden. 
(Text/Fotos: CS) 

Spezifikation einzeiligKlinikum Emil von Behring

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein 
friedliches und gesundes Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins neue Jahr.

Wenn’s drauf ankommt,
sind wir für Sie da!
#andeinerseite

Potsdamer Straße 51 / 14163 Berlin 
030 / 208 59 970
www.wohnhausimmobilien.de

Frohe Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr wünschen wir Ihnen und 
Ihren Liebsten von ganzem Herzen!



Die AWO Potsdam unterhält in Teltow 
eine "ambulante Beratungs- und Be-
handlungsstelle für Suchtkranke und 
Suchtgefährdete". Die 
meisten Menschen 
suchen die Hilfe der 
Suchtberater aber nicht 
auf, um von den Drogen 
oder einer Online-Spiel-
sucht wegzukommen. Stattdes-
sen geht es in den meisten 
Fällen um - Alkohol. Oft 
steigert sich hier nach und 
nach der Konsum, bis er 
sich nicht mehr länger kon-
trollieren lässt.

Es gibt unendlich viele Möglichkeiten, 
um plötzlich selbst vom ziehenden Bedürf-
nis einer das eigene Verhalten triggernden 
Sucht betroffen zu sein. Manche rauchen 
Joints, andere werfen Pillen ein oder ver-
zocken viel Geld beim Glückspiel.   

Daniel Zeis ist Teilbetriebsleiter der 
"Ambulanten Beratungs- und Behand-
lungsstelle für Suchtkranke und Suchtge-
fährdete in Teltow", die vom AWO Bezirks-
verband Potsdam  betrieben wird und die 
es vor Ort bereits seit 30 Jahren gibt. In 
der Potsdamer Straße in Teltow gibt es die 
Möglichkeit, an jedem Werktag in der Wo-
che Hilfe und Unterstützung in Anspruch 
zu nehmen - und zwar am Montag von 9 
bis 12 Uhr, am Dienstag von 9 bis 18 Uhr 
und am Donnerstag von 13 bis 18 Uhr. 
Mittwoch und Freitag sind Besuche nach 
einer zuvor getroffenen Terminvereinba-
rung möglich. 

Daniel Zeis sagt: "Wir sehen bei uns 
die ganze Bevölkerung von noch ganz 
jungen Menschen unter 20 Jahren bis 
hinauf zu den Senioren über 60 Jahren. 
Wir sprechen übrigens immer öfter auch 
von Verhaltenssüchten. Dieses Thema wird 
in unserer heutigen Gesellschaft immer 
größer - und es trifft nicht nur die Armen, 
sondern ohne Ausnahme alle Schichten. 
Wir haben inzwischen 250 bis 300 Fälle im 
Jahr, um die wir uns in Teltow kümmern. In 
80 bis 85 Prozent aller Fälle geht es immer 

wieder um das Thema Nummer eins - den 
Alkohol."

Gaetano Droszella, Suchttherapeut auf 
Honorarbasis: "Alkohol 
ist überall greifbar und 
wird von der Gesell-
schaft legitimiert. Dabei 
ist es immer wieder so, 
dass Alkohol erst nur 

vereinzelt konsumiert wird, bis er 
plötzlich zur Tagesroutine fest 

mit dazugehört - und sie be-
einflusst. Jede Sucht hat ihre 
eigene Inkubationszeit. Man-
che Leute sehen früher ein, 

dass sie ein echtes Problem mit 
dem Alkohol haben, andere erst 

später."
Ganz wichtig ist, dass jeder die Ge-

sprächsangebote der Beratungsstelle kos-
tenfrei nutzen darf, wenn er im Landkreis 
Potsdam-Mittelmark wohnt. 

Steven Knaack ist Suchtberater und Ver-
waltungskraft vor Ort. Er sagt: "Wir haben 
eine Schweigepflicht. Nichts von dem, was 
wir bei einem Termin besprechen, dringt 
nach außen - etwa zum Partner oder zum 
Arbeitgeber. Es gibt keine Meldepflicht. 
Wir werten auch nicht. Wir hören einfach 
nur zu und versuchen zu helfen. Wir sind 
auch nicht nur für die Betroffenen da. Gern 
können auch besorgte Eltern, der Partner 
oder die Partnerin oder der Arbeitgeber zu 
uns kommen, um ein Erstgespräch wahrzu-
nehmen."

Oft kämpfen die Menschen, die bereits 
merken, dass sie ein echtes Alkoholprob-
lem haben, mit starken Schuldgefühlen 
und mit Scham, weil sie genau wissen, 
dass ihr Verhalten nicht gut für sie ist - und 
dass es auch immer wieder zur Zerreißpro-
be mit anderen Personen in der Familie 
oder auf Arbeit kommt. 

Katja Sacharow, Suchttherapeutin: "Es 
gibt immer wieder einen konkreten Aus-
löser, der dazu führt, dass sich jemand 
seiner Sucht stellt und nach einem Ausweg 
sucht. Deswegen fragen wir bei jedem Erst-
kontakt in unserer Beratungsstelle immer 
nach: Warum genau kommen Sie gerade 

Ein offenes Ohr
Suchtberatung der AWO Potsdam

Die meisten  
Menschen kommen 
wegen des Alkohols!
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Was für ein völlig verrückter, schrulliger 
und zugleich äußerst liebenswerter Film 
das doch ist! Mit "A Great Place To Call 
Home" legt Regisseur Marc Turtletaub 
("Little Miss Sunshine", "The Farewell") 
einen Science-Fiction-Film vor, wie er 
ungewöhnlicher und übrigens auch 
kürzer wohl kaum sein kann.

Milton (Oscar-Preisträger Sir Ben 
Kingsley) ist 78 Jahre alt. Er lebt in ei-
nem kleinen Ort irgendwo in Pennsylva-
nia in einem viel zu großen Haus. Seine 
Frau ist verstorben, sein Sohn spricht 
nicht mehr mit ihm und nur seine Toch-
ter schaut ab und an nach dem Vater. 
Milton wird langsam vergesslich und 
legt schon einmal die Tageszeitung aus 
Versehen im Tiefkühler ab. Das hindert 
ihn aber nicht daran, zu jedem einzel-
nen Gemeindetreffen zu gehen, um hier 
immer wieder aufs Neue die selben Ver-
besserungsvorschläge vorzubringen.

Als eines Tages ein UFO in seinem 
Garten notlandet und seine Blumen-
beete verwüstet, kann sich Milton be-
schweren, wie er möchte: Niemand 
glaubt dem verschrobenen Alten auch 
nur ein Wort. Bis die beiden Seniorin-
nen Sandy (Harriet Harris) und Joyce 
(Jane Curtin) dem Rentner nachspionie-
ren - und mit eigenen Augen sehen, was 
da aus dem UFO gekrochen kommt.

Tatsächlich zeigt der Film eine un-
heimliche Begegnung der dritten Art. 
Doch wie geht man als seniler und ver-
gesslicher Rentner mit dem Erstkontakt 
zu einem Alien um? 

A Great Place
Unser Kinotipp

Milton, Sandy und Joyce beschlie-
ßen, sich um den stummen Alien mit 
der blass-blauen Haut und den großen 
Augen zu kümmern - auch wenn das be-
deutet, dass sie Unmengen von Äpfeln 
einkaufen müssen. 

Das Drama nimmt seinen Lauf: Die 
Regierung hat den Absturz eines "Wet-
tersatelliten" beobachtet und überwacht 
alle Telefone. Schon bald kommen sie 
den senilen Rentnern auf die Schliche.

"A Great Place To Call Home" ist ein 
herrlich verschrobenes Kammerspiel 
mit Alien-Beteiligung, das aber vor al-
lem von der sehr unterhaltsamen Inter-
aktion zwischen den drei Rentnern lebt, 
die alle sehr einsam sind und nun dank 
der gemeinsamen Aufgabe zueinander 
finden und Freunde werden, die sich 
besser kennenlernen und auch fürein-
ander einstehen. Und natürlich geraten 
sie sich auch in die Haare - etwa über die 
Frage, ob sie das Alien nun lieber Jules 
oder Gary nennen sollen.

Der oder die Außerirdische wirkt 
erstaunlich simpel in der optischen Ge-
staltung. Da hätten sich die Maskenbild-
ner mehr Mühe geben können. Denkt 
man zunächst. Bis einem klar wird, dass 
Jules oder Gary nur ein Stichwortgeber 
ist, an dessen bloßer Existenz sich Mil-
ton, Sandy und Joyce aufrichten und zu 
neuer Lebensfreunde finden können. 

"A Great Place To Call Home" ist sen-
sibel, verständnisvoll, zartfühlend und 
sehr einfühlsam, wenn es um die Bezie-
hungen, die Einsamkeit und die Proble-
me der drei alten Menschen geht. Alle 
drei Schauspieler legen hier eine behut-
same und unaufdringliche Performance 
vor, die äußerst bemerkenswert ist.

Zugleich ist das Drehbuch aber sehr 
skurril, brachial, schenkelklopfend ko-
misch und grenzenlos krass. Die nächste   
böse Überraschung, die absolut nicht 
zum Film passen möchte, wartet gleich 
hinter der nächsten Ecke. Selten hat 
man Filmjournalisten in einer Presse-
vorführung so viel kichern und losprus-
ten gehört. Der außergewöhnliche Film 
startet am 1. Februar 2024 in den Kinos.
(CS / Bilder: Neue Visionen) 
                                                                                 
Fazit: 4,5 von 5 Sternen 
Spieldauer: 87 Minuten



jetzt zu uns? Tatsächlich ist es so, dass ein 
starker Auslöser oft für eine lang anhalten-
de Motivation sorgt, das eigene Suchtver-
halten ändern zu wollen. Das 
trägt über eine lange Zeit. 
Wir sehen es als unsere 
Aufgabe an, diese Ei-
genmotivation zu er-
höhen. Das ist wichtig 
für eine Genesung."

Wer Hilfe sucht, be-
kommt bei der Suchtbe-
ratung der AWO Potsdam kos-
tenlose Beratungsgespräche angeboten. 
Daniel Zeis: "Wir lernen unsere Klienten 
besser kennen, thematisieren die Proble-
matik und hören uns die Biografie an. Eine 
professionelle Diagnostik erfolgt u.a. über 
einen ausgearbeiteten  Fragebogen. An-
schließend entwickeln wir einen Fahrplan 
für die weitere Behandlung."

Die Frage ist natürlich, wo die Reise 
hingehen soll? Gaetano Droszella: "Je-
der hat seine eigene Agenda. Nicht jeder 
möchte etwa vollständig vom Alkohol los-
kommen. Manchen reicht es bereits aus, 
den Konsum zu stabilisieren oder zu re-
duzieren. Neben der Klärung in den Bera-
tungsgesprächen ist hier unser spezielles 
Reduktionstraining von Bedeutung." 

Ein Angebot der ambulanten Bera-
tungs- und Behandlungsstelle ist eine 
Motivationsgruppe, in der sich die 
Betroffenen untereinander austau-
schen, aber auch Fachwissen über 
die Sucht vermittelt bekommen. 
Steven Knaack: "Die Motivations-
gruppe stellt für viele Menschen mit 
einer Suchtproblematik die allererste 
Gruppenerfahrung dar. Wichtig ist: Alles 
Gesprochene bleibt im Raum. Und doofe 
Fragen gibt es nicht."

Katja Sacharow: "Ich muss wirklich 
einmal feststellen: Wir leben in einer ge-
störten Trinkkultur. Es ist schwer, sich hier 
zu orientieren."

Steven Knaack: "Das große Problem bei 
allen Süchten ist: Das Gehirn merkt es sich 
sehr gut, wenn plötzlich etwas besser läuft 
als erwartet. Wer schlecht schläft, Rücken-
schmerzen hat oder unter Stress leidet und 
nun feststellt, dass sich diese Probleme mit 
Alkohol relativieren, der hat sein Gehirn 
quasi programmiert - und greift fortan im-
mer zum Alkohol, sobald diese Situationen 
wieder eintreffen. Wir stellen fest, dass es 
bei uns in der Motivationsgruppe sehr oft 
um die Arbeit geht. Viele fühlen 
sich überfordert, sie arbeiten 
viel zu viel und haben es 
auch nie gelernt, einmal 
Nein zu sagen. Drogen sind 
da eine kurzfristige Bewälti-
gungsstrategie, da sie sehr 
schnell wirken."

Das wirkt sich auch auf die 
illegalen Substanzen aus. Katja Sacharow: 
"Man kann sagen, je jünger unsere Klien-
ten sind, umso illegaler sind die Drogen. 
Bei uns in Teltow kommt Cannabis direkt 
nach dem Alkohol, wir haben es aber auch 
mit Ecstasy, mit KO-Tropfen und mit Kokain 
zu tun. Ein echtes Problem sind tatsäch-
lich die KO-Tropfen (GBL). Sie können in 
geringer Konzentration für einen enormen 
Antrieb sorgen, hauen einem bei höherer 

Konzentration aber sofort die Beine unter 
dem Körper weg. Der Stoff wirkt bei jedem 
anders - und man weiß nie, was wirklich in 
dem Stoff enthalten ist, den man gekauft 
hat. Das ist hochgefährlich."

Daniel Zeis: "Wir bemerken, dass 
sehr viel experimentiert wird. Da geht 
es auch zum Benzos und Opiate, auch 
das in den USA extrem gefürchtete 
Fentanyl spielt da eine Rolle. Diese 

Trends haben Teltow zum Glück bislang 
ausgelassen, auch das Crystal Meth kam 

nie in Teltow an. Hier bei uns bemerken wir 
allerdings einen Anstieg beim Kokain- und 
Amphetamin-Konsum - vor allem bei Men-
schen über 35 Jahren. Kokain und Amphet
amine werden vom Arzt ebenso wie vom 
Lagerarbeiter genutzt - um im stressigen 
oder kräftezehrenden Arbeitsalltag besser 
durchhalten zu können. Gerade Führungs-
kräfte greifen zu diesen Substanzen, weil 
sie oft genug an 24 Stunden am Tag und 
das an sieben Tagen in der Woche funk-
tionieren müssen. Das Kokain, das zurzeit 
verkauft wird, ist ganz besonders rein und 
weist die höchste Qualität auf."

Wer sich nach einer Beratung durch 
die AWO einer Therapie unterzieht, wird 
danach nicht abgehakt und vergessen. 
Steven Knaack: "Wir bieten für unsere 

Klienten eine rein ambulante 
Therapie an, die von der 

Krankenkasse oder der 
Rentenversicherung be-
zahlt wird. Wir fragen 
gern ein Jahr nach dem 

Ende einer Reha noch 
einmal nach, ob unsere 

Klienten denn auch abstinent 
geblieben sind. Das ist bei 85 Prozent der 
Therapierten der Fall. Aber auch hier urtei-
len wir nicht. Wir sind auch im Wiederho-
lungsfall immer wieder für unsere Klienten 
da, auch beim zweiten, dritten oder vierten 
Mal."

Katja Sacharow: "Wir haben Kontakte 
zu Menschen mit einem Suchtverhalten, 
da reicht ein einzelnes Gespräch aus. Ande-
re begleiten wir bis zu anderthalb Jahre in 
der ambulanten Betreuung. Wer übrigens 
nicht zu uns kommen möchte, weil er oder 
sie Angst haben, auf dem Weg zu uns 
von Nachbarn oder Freunden erkannt zu 
werden, kann auch gern per Telefon oder 
über die Homepage Kontakt mit uns auf-
nehmen."

Das, was die Suchtberater in Teltow für 
Bürger aus ihrem Landkreis leisten, 

können natürlich auch die Berliner 
für sich nutzen - es gibt nur einen 
anderen Ansprechpartner. Men-
schen mit Suchtproblematiken 
aus dem Bezirk Steglitz-Zehlen-

dorf wenden sich an den AWO 
Kreisverband Südwest e.V. und 

hier an den Arbeitskreis Selbsthilfe 
Sucht (www.awo-suedwest.de/selbsthilfe.
html).  Online wird allen Betroffenen bun-
desweit auf dieser Seite geholfen: www.
suchtberatung.digital. (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Ambulante Beratungs- und Be-
handlungsstelle für Suchtkranke und 
Suchtgefährdete Teltow - AWO Potsdam, 
Potsdamer Straße 7/9, 14513 Teltow, Tel.: 
03328-30824610, www.awo-potsdam.de

SIE HABEN 
SCHMERZEN?

ICH HELFE IHNEN 
UND MACHE SIE 

WIEDER FIT...
Die Chiropraktik hilft bei 

Bewegungseinschränkungen 
und Schmerzen. Sie beseitigt 
Fehlstellungen und verbessert 
die Kommunikation zwischen 

Gehirn und Körper. 
Ihr Körper besitzt die angebo-
rene Fähigkeit zur Selbsthei-

lung, mit geeigneten Techniken 
unterstützen wir dies.

Fred Fegel
Onkel-Tom-Str. 3a

14169 Berlin-Zehlendorf
Tel. 0179/394 55 61

Öffnungszeiten: 
Mo-Do 

8-13 Uhr und 15-20 Uhr 
und nach Vereinbarung

www.chiropraktik-fegel.de

24-Stunden-Pflege 
                             im eigenen Zuhause

Pflege aus 
Leidenschaft

Ihr Ansprechpartner: Patrycja Rönnefarth 
Tel.: 030.70093802 / 0163.1441763
www.pflege-aus-leidenschaft.de

bekannt aus
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Seit vielen Jahren touren Sabrina Bienas 
und Dave Blundell mit ihrem "reisenden 
Verzehrtheater" durch 
den Berliner Speckgür-
tel. In ihrer 15. Saison 
gastieren sie noch bis 
zum 4. Februar am Luft-
schiffhafen in Potsdam. 
Im plüschig-romanti-
schen Showzelt bekommen 
die Gäste ein edles 4-Gang-
Menü aufgetischt - und 
freuen sich auf 15 Show-
Acts, die unmittelbar neben 
den Tischen und direkt vor 
den Augen der Gäste stattfin-
den.

Viele Berliner, Potsdamer und Brandenbur-
ger wissen das bereits, weil es im Kalender 
steht: In der Weihnachtszeit kommt immer 
das "Dinner for Fun" nach Potsdam. Sabri-
na Bienas und Dave Blundell bieten ihren 
Gästen einen einzigartigen Abend - viele 
Familien, Firmen und Kollegien nutzen die 
Gelegenheit, um vor Ort ihre Weihnachts-
feier abzuhalten - und das gern auch noch 
bis in den Januar hinein.

Nach Stationen in Strausberg und 
Hennigsdorf ist das "einzige reisende Ver-
zehrtheater Deutschlands" nun in Potsdam 
angekommen. Am 24. November war Pre-
miere. Am 4. Februar soll das "Showzelt" 
wieder abgebaut werden. Wobei: Es gibt 
die Option, die Saison in Potsdam noch 
um eine Woche bis zum 11. Februar zu ver-
längern.

Das "Dinner for Fun" Zelt (www.dinner-
forfun.net) steht derzeit am Luftschiffhafen 

neben dem Kongresshotel am Templiner 
See. Parkplätze gibt es direkt vor der Tür.

Sonja Schröder: 
"Man betritt das Show-
zelt und ist sofort in ei-
ner ganz anderen Welt. 
Es gibt ein tolles Foyer 
mit einem Sofa, das zu 
Selfies einlädt, einer Bar 

für erste Getränke, einer Garde-
robe für die Jacken und einem 
Empfangsbereich, an dem 
die Chefin Sabrina Bienas 
die Gäste persönlich begrüßt 

und ihnen die Tische zuweist. 
Alles ist so liebevoll plüschig, 

verspielt, romantisch und barock 
eingerichtet, dass man sofort den Eindruck 
bekommt, wieder in den Zwanziger Jahren 
des letzten Jahrhunderts angekommen zu 
sein."

Die Gäste kommen traditionell in klei-
nen oder in großen Gruppen (aber nur 
selten zu zweit) und bekommen entspre-
chend einen passenden Tisch im runden 
Zelt zugewiesen. Das Zelt von "Dinner for 
Fun" ist deutlich kleiner als etwa der Spie-
gelpalast vom PALAZZO. Dafür ist hier in 
Potsdam alles immer etwas intimer, näher 
dran und leichter im Auge zu behalten. 
Auch an den Tischen, die etwas weiter von 
der Bühne entfernt stehen, fühlt man sich 
noch immer "mehr mittendrin als nur da-
bei."

Ann-Kristin Ebeling: "Die Tische sind 
wunderschön dekoriert, überall leuchten 
Lichter. Vor jedem Besucher liegen golde-
ne Teller, auch das Besteck ist golden. Die 
Dekoration erweckt so viel Aufmerksamkeit 

Jojo mit Maßband
Das reisende Verzehrtheater

"Dinner for Fun" 
gastiert in seiner 15. 
Saison in Potsdam!
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Kennen Sie schon unsere  
Schwesterzeitung Unser Havelland?

Seit 213 Ausgaben berichtet das Monats-
heft über den Kiez von Falkensee, Brieselang, 

Schönwalde-Glien, Dallgow-Döberitz,  
Wustermark, Nauen & Berlin-Spandau.

Hier können Sie die Hefte auch gern online 
lesen: www.unserhavelland.de

und Bewunderung, dass das Team bereits 
darum bittet, sie bitte nicht mit nach Hause 
zu nehmen."

Zwischen den einzelnen Essensgängen 
wird auf der Bühne ein schnelles und sehr 
abwechslungsreiches Programm geboten. 
Künstler, Akrobaten, Tänzer, Sänger und Ko-
miker aus allen Ländern der Erde gehören 
zur Truppe von "Dinner for Fun", die jedes 
Jahr neu zusammengestellt wird. Gastge-
berin Sabrina Bienas: "Zurzeit sind bei uns 
liebe Freunde aus der Ukraine, aus Berlin, 
aus Argentinien, aus Japan und aus Italien 
am Start."

Aus Italien stammt etwa der zottelig-
langhaarige Davide Skizzo Nicolosi, der 
schreiend über die Bühne läuft und vergeb-
lich das Zaubern ausprobiert. Doch egal, ob 
er einen pantomimischen Flohzirkus auf 
die Bühne holt oder plötzlich mit einem 
dynamischen Metermaß Jo-Jo spielt - die-
ser Mann unterhält die Besucher immer 
wieder aufs Neue. Und wer sonst könnte 
sich einen Boxer-Mundschutz nach dem 
anderen aus dem Mund ziehen - wo kom-
men die nur alle her? Ihm zur Seite steht 
der Argentinier Juan Gomez, der eine ein-
zigartige Mimik zum Besten gibt, sich vor 
jedem Auftritt selbst den roten Teppich aus-
rollt und in seinem Koffer die verrücktesten 
Dinge verborgen hat - mitunter auch einen 
kleineren und einen noch kleineren Koffer. 

15 kreative Künstler stehen in der 15. 
Saison von "Dinner for Fun" auf der Bühne, 
um insgesamt 15 Acts auf die Bühne zu 
bringen. Zufall?

Patrick Hückstädt: "Bei 'Dinner for Fun' 
bekommt man immer wieder einige Acts 
präsentiert, wie man sie zuvor noch nie 
gesehen hat. Der Hausherr Dave Blundell 
ist so etwa als Lasermann zu sehen, der 
bunte Laserstrahlen mit den Händen neu 
arrangiert. Yuchan Lizuka zeigt eine ganz 
besondere Luftakrobatik und Olena Weiss 
leuchtet den Zuschauern auf ihre eigene 
Art und Weise ein."

Das Team bringt auch seinen ganz eige-
nen Humor mit ein. Etwa, wenn das Elvis-
Double Jean Pierre Poissonnet "The Lion 
sleeps tonight" anstimmt und auf einmal 
ein Wildschwein und das Ortsschild von 
Kleinmachnow auf der Bühne stehen. 

Zum "Dinner for Fun" gehört auch ein 
4-Gänge-Menü mit dazu, das sich der Chef-
koch Thomas Schmitt ausdenkt - und das in 
jedem Jahr eine komplett neue Richtung 
einschlägt. 

In dieser Saison beginnt das Menü mit 
einer geräucherten Entenbrust mit Trau-
ben-Chutney, schwarzen Walnüssen und 
einer Ziegenkäsecrème-Brûlée mit einem 
gerösteten Brioche als Vorspeise. Weiter 
geht es mit einer roten Linsensuppe mit 
Ahornsirup und Crême fraiche, gerösteten 
Kernen und Gemüsechips. Im Hauptgang 
kommt eine geschmorte Rinderroulade 
mit Muskatkürbis und Wirsing, einer ge-
trüffelten Pilzrolle, Herzoginkartoffeln und 
vergoldeter Hollandaise zum Einsatz. Und 
als Dessert stellen die Service-Kräfte, die 
traditionell von den Künstlern und Akroba-
ten verkörpert werden, den Gästen einen 
Baumkuchen mit einem heißen Bratapfel-
Ragout, Spekulatiusmousse, Bourbon-Va-
nilleeis und Knusperkrokant auf den gol-
denen Unterteller.

Natürlich lässt sich das Menü auch in 
einer vegetarischen Version vorbestellen. 
Dann kommt eine hölzerne Möhre beim 
Gast auf den Teller - und das Service-Per-
sonal erkennt sofort, wem die pflanzliche 
Alternative zu reichen ist. 

Carsten Scheibe: "Unser Team ist be-
reits seit vielen Jahren bei 'Dinner for 
Fun' zu Gast. Das Ambiente ist stets einzig-
artig und passt perfekt zur Weihnachts- und 
auch zur Winterzeit. Wichtig: Man braucht 
im Zelt nie zu frieren, auch wenn es drau-
ßen bitterkalt ist. Toll finde ich persönlich, 
dass die Künstler von der Bühne auch das 
Service-Personal stellen. Man fiebert dann 
auf der Bühne immer mit 'seinem' Kellner 
oder 'seiner' Servicekraft mit. Es gibt außer-
dem unfassbar viele Showeinlagen zu se-
hen. Hier merkt man, dass ganz viel Herz-
blut in jedem Auftritt steckt. Die Künstler 
riskieren viel, es kann immer auch einmal 
etwas schiefgehen - aber das Zuschauen 
lohnt sich. Man fühlt sich sofort als Teil der 
Truppe und genießt einen tollen Abend. 
Auch das Essen ist immer exzellent. Und 
mutig in der Umsetzung. Wo findet man 
sonst eine geschmorte Rinderroulade und 
einen vergoldeten Tropfen Hollandaise auf 
dem gleichen Teller vor? Keine Frage: Das 
Team weiß jedes Jahr aufs Neue, wie es uns 
überraschen kann."

Die Karten für einen Abend beginnen 
- je nach Platzierung und Tag - bei 67,50 
Euro pro Person. Einlass ist immer ab 18:30 
Uhr, die Show beginnt um 19:30 Uhr.  
(Text/Fotos: CS)

Best Ager gesucht!

Fotostudio Urbschat
Karl-Marx-Straße 26-28, 14532 Kleinmachnow
www.urbschat-kleinmachnow.de | Tel: 033203 322 707

WER WIRD SENIORMODEL 2024?

Gratis 
Foto-
Casting!
Jetzt 
Termin 
machen!

∙ Salzgrotte 
∙ Solegrotte 
∙ Massagesessel

Termin buchen: 
030 644 686 77
Hindenburgdamm 64
12203 Berlin
www.salzundmeer.com

Gönnen Sie sich eine Auszeit 
zum Entspannen, Erholen 

und Kraft tanken

Für Weihnachten: Geschenkgutscheine erhältlich!



Die meisten von uns zeigen in man-
chen Situationen ein Verhalten, das 
bestenfalls als wunderlich 
eingestuft werden kann. 
Solche Marotten sind 
oft völlig harmlos. Es 
gibt Menschen, die 
versuchen beim Tan-
ken immer auf einen 
glatten Euro-Betrag zu 
kommen. Andere "dür-
fen" beim Fernsehen erst 
umschalten, wenn die Figur 
auf dem Bildschirm 
ihren Satz beendet hat. 
Ich habe auch einen 
echten Knall: Ich muss 
immer die Wahrheit sa-
gen, wenn mich jemand 
fragt, wie es mir geht. 

Seit vielen, vielen Jahren habe ich ein ech-
tes Problem. Fragt mich jemand, wie es mir 
geht, so ertappe ich mich immer wieder 
aufs Neue dabei, wie ich ganz tief in mich 
hineinhöre, um dann ausschweifend zu be-
antworten, was mit mir gerade los ist. 

Ich verstehe durchaus das Small-Talk-
Prinzip, das hinter der Frage "Wie geht es 
dir?" steht. Ich weiß genau, dass es reicht, 
wenn ich kurz angebunden die Antwort 
gebe: "Mir geht es gut. Und dir?" Aller-
dings: Ich kann so einfach nicht antworten. 
In der Folge läuft ein ganz normaler Tag bei 
mir wie folgt ab:

Bereits morgens beim Verlassen vom 
Haus treffe ich auf den Briefträger. Der fragt 
ganz nett: "Und, Herr Scheibe, alles schick 
bei Ihnen?"

Ich antworte: "Ach wissen Sie, ich bin 
heute wieder extrem müde. Ich bin viel zu 
spät ins Bett gegangen, habe dann noch 
ewig gelesen. Da ich aber beim Arbeiten 
direkt vor Mitternacht noch einen Energy 
Drink getrunken habe, konnte ich ein-
fach nicht einschlafen. Und jetzt bin ich 
so müde, als wäre ich erst einen Marathon 
gelaufen und hätte dann das deutsche 
Telefonbuch ins Altgotische übersetzt. Ich 
würde mich am liebsten gleich hier auf den 
Boden legen, mein Kopf auf die Post des 
Tages betten und ein Schläfchen abhalten. 
Ich überlege tatsächlich, halb schlafend 
durch den Tag zu kommen, indem ich dau-
ernd ein Auge geschlossen halte."

Ich schaue auf, da ist der Briefträger 
schon lange weitergefahren. Noch auf dem 
Fahrrad schüttelt er den Kopf.

Beim Einkaufen treffe ich den Ulf, den 
ich schon lange nicht mehr gesehen habe, 
den ich aber sowieso nur sehr flüchtig ken-
ne. Am Obstregal stellt er mir die vermale-
deite Frage: "Und? Wie geht's?"

Ich antworte: "Ach weißt du, mir geht's 
echt dreckig. So rein gesundheitlich. Alles 
tut weh, und ich meine wirklich alles. Mein 
Rücken schmerzt, als würde mir jemand die 
Wirbel ohne Betäubung mit einer Rohrzan-

ge auseinanderdrehen. Die Nieren ziehen, 
als hätten sich kleine, fette Kobolde 

drangehängt. Unter der Haut 
wachsen komische knor-

pelige Knubbel, auf der 
Haut wechseln lauter 
dunkle Flecken jeden 
Morgen ihre Besorg-
nis erregende Farbe. 

Aus sämtlichen Drüsen 
laufen merkwürdige Se-

krete. Und Haare wachsen 
plötzlich an Stellen, die gestern 

noch völlig glatt waren. 
Laut Dr. Google habe ich 
wenigstens zehn töd-
liche Krankheiten. Den 
nächsten Morgen werde 
ich sicherlich nicht mehr 

erleben."
Ulf schaut mich an wie eine Kakerlake. 

Dann dreht er sich wortlos um und schiebt 
seinen Einkaufswagen weiter.

Abends in der Stadthalle winkt mir ein 
Bär von Mann von der lokalen Security zu. 
Er hat Tattoos überall und sieht aus, als wür-
de er morgens zum Frühstück Eisenstan-
gen verbiegen und dann als Zahnstocher 
verwenden. Er macht nur einen Fehler. Er 
fragt mich ebenso freundlich wie unver-
bindlich, wie es mir geht.

Ich sage: "Boah, ich bin so überarbeitet, 
dass sich um meinen Kopf herum die Zeit 
dehnt. Die Wirklichkeit zieht sich in Stru-
deln zusammen und meine gesamte Haut 
kribbelt, als hätte ich sie erst in Batterie-
säure und dann in Brausepulver getunkt. 
Mein Hirn ist angeschwollen, es tropft mir 
in Strömen aus der Nase. Gleichzeitig bin 
ich so unfassbar sensibel, dass jede Kritik 
mich zum Weinen bringen könnte. Möch-
test du mich kritisieren?"

Der Hühne schüttelt mit dem Kopf. Sei-
ne Hand wandert dabei zu seiner Jacken-
tasche. Ob er da Tränengas versteckt hat?

Noch später spricht mich der unfassbar  
nette Torsten an, der immer nur freundli-

che Worte für alle findet. Der Abend hätte 
für uns beide so schön enden können, wür-
de er nicht freundlich fragen: "Hey Carsten, 
wie geht es dir?"

Ich antworte: "Ich fühle mich gerade 
aus welchem Grund auch immer voll ag-
gro, du hässlicher Schleimfuß von einem 
verschimmelten Borstenwurm. Ich habe 
eine Wut in mir, dass ich deine Haustiere 
fressen und den Rasen in deinem Vorgar-
ten verwüsten könnte, du nach vergam-
meltem Kohl müffelnder Grottentroll."

Ich glaube, ich geh schlafen. Da kann 
wenigstens niemand nachfragen, wie es 
mir gerade geht. (CS)

Privatpraxis - Termine nach Vereinbarung 
T: 030 66763178    M: info@ortho-nikolassee.de

www.ortho-nikolassee.de

∙ Sonografie
∙ Hüftscreening bei Säuglingen
∙ Akupunktur
∙ Stoßwellentherapie
∙ Myofasziales Schmerzsyndrom

UNSERE LEISTUNGEN
∙ Manuelle Triggerpunkttherapie
∙ Arthrosetherapie
∙ Dorntherapie
∙ Kinesiologisches Taping
∙ alle orthop. Krankheitsbilder

Prinz-Friedrich-Leopold-Str. 7
14129 Berlin-Nikolassee

∙ Elektromagnetische Muskelstimulation (Cristal ReVive® + CristalFit®)

Mietrecht & Wohnungseigentumsrecht
   Rechtsanwalt
   Thomas Senftleben
   Tel. 030 - 833 76 00 

Walter-Linse-Str. 11
12203 Berlin-Lichterfelde

Fax: 030 - 833 90 50
Mail: rasenftleben@live.de

Wie geht es dir?
Scheibes Glosse

Frag mich das besser 
nicht, sonst sage ich 

dir die Wahrheit!
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Nasse Wände? 
Feuchte Keller?

Sanierung von Feuchte- 
und Schimmelschäden

TÜV-geprüfter Fachbetrieb +++ Wir bilden aus !
Mitglied im Holz- und Bautenschutzverband

Bei uns bekommen Sie die 
Komplettlösung gegen Feuchtigkeit 
und drückendes Wasser – 
auch ohne Schachten - 
von innen ausgeführt.

Tel. 030 - 368 015 86/87
www.inserf-bautenschutz.de

Fax: 030 - 368 015 88 
Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin-Tempelhof

Karl-Marx-Straße 26/28  |  14532 Kleinmachnow

033203 – 84 50 01

 info-medczinski@steuerring.de

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V. 
(Lohnsteuerhilfeverein)  |  Wir erstellen Ihre Steuererklärung – 
für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Neues Jahr, 
neues Glück, neue 
Steuererklärung.
Beratungsstelle Kleinmachnow
Beratungsstellenleiterin Silke Medczinski

www.steuerring.de/medczinski

Wir bringen Sie nach oben!
Premiumqualität zu fairen Preisen

Schneller, professioneller Service

Fachkompetente Beratung

Händlerunabhängiges Sortiment

VViivveeccoo  
TTrreeppppeennlliiffttee  

Hauptniederlassung und Probefahrt 
Viveco Treppenlifte GbR 

Berliner Straße 8 
14532 Stahnsdorf  

OT Güterfelde 
 

Öffnungszeiten 
Mo - Do  9 - 17 Uhr 
Fr             9 - 14 Uhr 

 
Büro 

03329 - 69 67 51 
 

Fax 
03329 - 696 54 82 

 
WhatsApp 

0176 - 21 88 53 32 
 

Büro Leipzig 
Nordstraße 21 

04420 Markranstädt 
0341 - 23 49 49 87 

 
E-Mail 

info@viveco-treppenlifte.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Markentreppenlifte, TÜV-geprüft nach     

europäischer Maschinenrichtlinie 
• Qualität zu fairen Preisen vom regionalen 

Anbieter 
• Händlerunabhängiges Sortiment 
• Fachkompetente und praxisnahe Bera-

tung, Montage und Service 
• Neu und gebrauchte Modelle 
• Bezuschussung durch die Pflegekasse mit 

bis zu 4.000 € pro Antragsteller möglich 

 … direkt in 
Stahnsdorf 
(bei Berlin) 

www.viveco-treppenlifte.de       03329 - 69 67 51 Sitzlifte  Plattformlifte  Hublifte 

Neu, gebraucht oder zur Miete

Mit Pflege-
kassen-
zuschuss 

i.H.v. 
4.000 €

Kommen Sie vorbei und probieren Sie verschiedene 
Treppenlifte zur Probefahrt aus! Sie können sich hautnah 

mit Ihrem Lift vertraut machen. 
Unsere qualifizierten Mitarbeiter beraten Sie schriftlich, 
telefonisch oder natürlich persönlich bei Ihnen zu Hause.

Treppenlift-Probefahrt in Stahnsdorf

Gerade Sitzlifte ∙ Kurvensitzlifte ∙ Hublifte ∙ Plattformlifte

Berliner Straße 8 - 14532 Stahnsdorf OT Güterfelde 
Tel. 03329-69 67 51    Mo-Do 9-17 Uhr  Fr 9-14 Uhr

www.viveco-treppenlifte.de



BAPU Indisches Restaurant

Stahnsdorfer Damm 19 

14532 Kleinmachnow

www.bapu-restaurant.de 

Tel. 033203 24770

Di-So 12-22 Uhr

Indische Spezialitäten in Kleinmachnow
◆ authentische Küche 
◆ erlesene Gewürze 
◆ traditionelles Ambiente

Winterzauber
Im Winter verwandelt 
sich unsere Terrasse 
in einen gemütlichen 
Wintergarten mit 
zauberhaftem Ambiente. 

Unser beheiztes Zelt - die perfekte Location für Ihr Firmenevent 
oder Weihnachtsfeier (max. 100 Personen). 
Gern bieten wir Ihnen ein individuelles Menü der Extraklasse an.

Weihnachts-Öffnungszeiten
Heiligabend geschlossen

1. & 2. Weihnachtstag 
(25.12./26.12.) geöffnet!

Gänsekeule & Dorade

Probieren Sie auch 
unseren Glüh-Gin!

nach eigener Rezeptur

DOCHOWs Küchen mit Geschmack
Steglitzer Damm 96 (S-Bhf. Südende)
12169 Berlin
Tel. 030 92123331
kuechen@dochow.berlin

Küchendesign made in Germany

Bitte vereinbaren Sie einen 
persönlichen Beratungs-Termin.

35 Jahre Erfahrung
familiengeführt

kompetent
zuverlässig

www.kuechenmitgeschmack.de

Olaf, Angela & Jan-Patrick Dochow

KOCHEVENTS mit  
Entdecken Sie die köstliche Welt 
des Dampfgarbackofens im Alltag!
Erleben Sie unsere einzigartigen Kochevents 
und lassen Sie sich von neuen Geschmacks-
erlebnissen verzaubern. Jetzt teilnehmen und 
kulinarische Freude erleben!

pro Pers. 
€ 30,- all inkl.
max 10 Pers.
Anmeldungen an 
a.dochow@
dochow.berlin

24.01.2024 - Start 18 Uhr


